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Begrenzung öes Privatvermögens .
Sie Streiks .

Helgien .
Zu dem drohenden Streik der belgischen Staatsbeamten er -

fahren wir noch , daß der außerordentliche Kongreß des natio -
nalen Syndikats der Arbeiter , die bei der Eisenbahn , Post , Tele -

graphie , Telephon und Schiffohrt angestellt sind , und aA dem auch
Vertreter des Bundes der Ministerialbeamten teilnahmen , mit
72 SSO gegen 4000 Stimmen prinzipiell den GeneralauSsiand be -

schloß . Als äußerstes Datum wurde der 17. A u g u st Mitternacht
genannt . Jedoch wurde beschlossen , noch einen letzten Schritt bei
der Negierung zu tun .

Frankreich .
In Paris sind die Gemüsehändler in den Ausstand getreten .

Es ist möglich , daß der Streik sich auch auf andere Zweige der Rah -
ruagsmittelvcrsorgung ausbreitet . Die C. G. T. gibt zu , daß die

Hauptursachen des teuren Lebens die Krise im Transportbetriebe
und die Krise in der Rohstoffzufuhr sei .

England .
Ablchuung der politischen Streiks . j

Der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London ,
daß die ersten Ergebnisse der unter den Mitgliedern der drer

größten englischen Gewerkschaften über die Frage der direkten
Aktion vorgenommene Abstimmung eine große Mehrheit gegen die
direkte Aktion , den Generalstreik , ergeben habe .

Dies ist von um so größerer Bedeutung , als die bisher gegen
die direkte Aktion abgegebenen Stimmen von den Bergarbeitern
herrühren . _

Gberfchlesiev .
Pressestelle schreibt :
Dienstagabend fand in Kattowitz auf Einladung und unter

dem Vorsitz des Vertreters des Staatskommissars in Sachen des
neuen Bergarbeiterstreiks eine Verhandlung statt , an der teil -

nahmen : Gewerkschaftsvxrtreter samtlicher Richtungen, -
ein Vertreter deL Arbeitgeberverbandes und

achtzig Obleute der Streikenden . Gegenstand der VerHand -

lung waren die Streikforderungen der Obleute . Nach längerer
Verhandlung wurde seitens des Vertreters des Staatskommissars
folgender Vcrmittlungsoorschlag gemacht :

. Die Vertreter der Gewerkschaften erklären sich bereit , für
folgende Forderungen einzutreten und deren Verwirklichung
herbeizuführen :

t . Wiedcreinstellung der Arbeiter gemäß den Forderun -
gen unter 1.

2. Wiedereröffnung der stillgelegten Betrieb «.
3. Milderung dcS Belagerungszustandes , damit Konferen -

zen und Versammlungen wirtschaftlicher Art unangemeldet und

unbewacht tagen können .
4. Mit dem Beitritt deS Polnischen Zentralverbande » in die

Arbeitsgemeinschaft der Berg - und Metallarbeiter erklären sich
die Orgaiiisalionsvertreter einverstanden .

5. Die Behvrde verspricht , für die Haftentlassung etwaiger
verhafteter politischer Führer , die sich eines Verbrechens nicht
schuldig gemocht haben , einzutreten . Gegen politische Führer ,
die sich eines Verbrechen » nicht schuldig gemacht haben , bestehen
keine Haftbefehle .

Die Ver eter der Gewerkschaften nahmen diese Vorschläge
an . Die Obleute der Streikenden erklärten , mit diesen Borschlä »
gen an ihre Belegschaften heranzutreten und die Annahme emp -
fehlen zu wollen .

Heber die Streiklage ist mitzuteilen , daß die Belegschaft der
Nichterschächtc die Arbeit bedingungslos aufgenommen hat . Neu
in Ausstand getreten sind Prinzcngrnbe , Giesegrube und Fcrdi -
nand . Der Strcikstand beträgt etwa Kö bis 70 Prozent int ober »

fchlesifchcn Kohlenrevier .

Oer Sankbeamtenstreik .
Zu dem Bankbeamtenstreik wird von der Zentralstrcikleitung

mitgeteilt , daß bisher eine Klärung der Lage nicht erfolgt sei .
Nachmittags waren Verlreter der Streikleitung zum Demobil -

machungskommissar geladen . Die Verhandlungen hatten jedoch
nur informatorischen Charakter . Auch in Chemnitz und Dresden

spitzt sich die Lage zu . Die Berliner Bankangestellten werden
heute in zwei Versammlungen zum Hamburger Ausstand und der

Haltung der Berliner Bankleitungen Stellung nehmen .

Einberufung öer Washingtoner Arbeiter -
konferenz .

Amsterdam , 13. August . Das Reutersche Burcnu meldet
aus Washington , daß Wilson die vom Friedensvertrag vorgesehene
internationale Arbeiterkonferenz zum Oktober nach Washington
einberufen hat .

Unsere Leser werden sich der vier Forderungen erinnern , die
auf dem Amsterdamer Gewerkschaftskongreß als Vorbedingung
für die Teilnahme der organisierten Arbeiterschaft an - der
Washingtoner Konferenz aufgestellt wurden . Die obige Depesche

sagt nichts über Wilsons Stellung zu ihnen , man wird also ab -
warten müssen ,

Ungarn .
Die Nnmänen fügen sich nicht .

Die Rumänen haben noch invmer nicht auf die Note des

Obersten Rates geantwortet .
Das Pariser «Petit Journal " rechtfertigt die Haltung der

Alliierten mit folgenden Worten : « Es ist klar , daß die Anerken -

nung der Regierung des Erzherzogs nicht von der ru maischen
Frage getrennt werden kann . Der Oberste Rat sandte an Rn -
mänicn drei Noten , u- yr sich über die Besetzung der ungari -
jchen Hauptstadt zu äußern . Diese sind bisher unbeantwortet ge -
blieben . Die Regierung Rumäniens wird sicherlich ihre Haltung
erklären können . Es ist nicht unmöglich , daß diese Auseinander -

setzungen den ersten Eindruck , den die Mitglieder des Rates er -

hielten , rechtfertigen können . Es scheint , daß der Widerstand , den

einige Mitglieder der rumänischen Besetzung leisteten , noch nicht
vermindert ist . Die Entente muß sich nun für das Ergebnis
der Wahlen , welche über die politische Zukunft Ungarns ent -

scheiden werden , interessier en . Ihre Vertreter müssen der

Bevölkerung die Freiheit sichern , ihre Meinung zum Ausdruck zu
bringen . Diese AusgaLe ist nicht leicht zu erfüllen , da man sich
noch im ungewisien befindet . Es ist nicht unmöglich , daß das Ende

sein wird , daß man erkennt , daß die rumänische Besetzung der Ent -
ente die Kontrolle über die Handlungen der neuen Regierung gibt . "

Um der Monarchie der Staatsbürger den Weg zu öftnen ,
wollen die französischen Imperialisten gern den Uebermut der Ru -
aränen ertragen .

Massenflucht ungarischer Kommunisten .

Dem Pariser . TempS " wird aus Wien gemeldet : Zahlreiche
Mitglieder der ungarischen roten Arme « flüchteten außer Landes ,
um den Repressalien der Alliierten zu entgehen . Sie wurden an
der deutsch - österreichifchen Grenze entwaffnet und in

Trupps an der Leitha interniert .

Die neue ungarisch - rumäuische Grenze .
Der französische General Franchet d ' Esperay ist in Szege -

din eingetrosftn , um die neue Abgrenzungslinie zwischen Ru -
mänien und Ungarn festzusetzen .

Die Kommunisienfiihrer unter Anklage .
TaS Budapcster Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung deS

Vizeadmirals Nikolaus Horthy in Tiofok zum Oberkomman »
bauten der gesamten ungarischen Wehrmacht und die Ernennung
deS Generals Karl Soor . zum Gencralstabschef .

Die Budapestrr Staatsanwaltschaft hat gegen B e l a K h n n
und Genossen ein Strafverfahren wegen des Verbrechens
der Aufreizung und des Verbrechens de ? Morde ? und der Geld -
fälschung sowie anderer strafbarer Handlungen eingeleitet und einen
Steckbrief gegen sie erlassen .

> Tie geheimen Vorbesprechungen .
Den « Franksuter Nachrichten " wird au » Paris gemeldet :
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , sollen schon

seit dem 22 . Juli in Luzern Zusammenkünfte «hochge -
stellter " österreichi - sch - ungarifcher Persönlichkeiten stattgefunden
haben , die sich auch auf den bevorstehenden Sturz Bela Kharns
bezogen . Der Exkaiser Karl war bei diesen Zusammenkünften
ebenfalls vertreten . � Ferner nahmen daran teil der Erzherzog
Friedrich , Julius Andrassy , die Prinzen Windischgrätz
und Schönburg und andere mehr . Nach Beendigung dieser Zusam -
menkünfte soll sich Andrassy nach Wien begeben haben , um dort
mit Vertretern der alliierten Mächte und mit Martin Lovassy zu
beraten , den man bis jetzt noch immer als Kandidaten für die Prä -
sidentschaft des ungarischen Staatsrats dezeichnet .

Ein KoalitionSkabinett ?

Es laufen Meldungen um , wonach an dem Zustandekommen
eines KoalitionSministcriums gearbeitet wird . Der Habsburger
Joseph wünscht ein breiteres Fundament für seine weiteren Ziele .
Auch mit Sozialdemokraten sucht die Reaktion unter Beteuerung
ihrer republikanischen Gcsinnungstreue Anknüpfungen .

Griechisch - italiemsche verftänöigung .
Wie der „ Secolo " aus Paris erfährt , soll die griechisch - italie -

aische Berständigung vollendete Tatsache und von großer Bcdeu -
tung für die beiden Mittelmcertäudcr sein .

Man wird erst abwarten müssen , wie die Verständigung aus -
sehen soll , bevor man über ihre Bedeutung ein Urteil abgeben
kann .

Ablehnung der französischen Gewerkschaften . Wie „ Matin "
aus Straßbiirg meldet , haben die dortigen Eisenbahn - , Post - und
anderen Staalsbeamten beschlossen , sich nicht dpn allgemeinen
französischen Gewerkschaften anzuschließen .

vermögensgrenze .
Als harte Notwendigkeit ist die große Vermögens »

abgäbe , das Reich snotopfer , im Entwurf der

Reichsregimmg vor die Nationalversammlung g e -

bracht . Die Abgabe soll , in scharfem Anstieg , auf den

ob e r st e n Stufen bis gegen zwei Drittel des Ver «

mögens zur Einziehung bringen . Sie zielt vor

allem auf eine kräftige Entschuldung des Reichs . Im Zu -
sammenhang hiermit ist in rascher Folge ein weiteres Er -

holen unserer Währung zu erhoffen . Dieser Fortschritt der

Währung verbessert auch den Stand des Restvermögcns , der

nach Entrichtung der großen Abgabe bleibt . Er erleichtert

also daS Opfer , welches die Begüterten für die Gesundung
der Rcichsfinanzen zu bringen haben werden .

Läßt sich die geplante große Vermögensabgabe noch
wirksamer und sozialer gestalten durch die Ein -

führung einer „ Vermögensgrenze " ?
Ter Gedanke einer Vermögensgrenze beruht ans den nach -

folgenden einfachen Erwägungen .
Es sollte in keinem zivilisierten Lande in Zukunft

statthaft sein , das in krassem Gegensatz zum u n -

verschuldeten Massenelend daneben ungeheure
und unbeschränkte Privatvermc�gen bestehen .
deren Maß den Bedarf an erträglichem Luxus und an ver -

nnnftiger Sicherstellung weik überschreitet .
Damit die Staaten um so eher in die Lage kommen ,

allen mühselig Beladenen ein menschenwürdiges Existenz -
Minimum an gesichertem Einkommen zu garantieren , sollten

sie einhellig auf der anderen Seite ein Vermögensmaximum .
eine Privatvermögensgrenze , festsetzen und die

jenseits des Grenzbetrags angewachsenen Uebervermögen
periodisch zu allgenieinen Wohlfahrtszwccken einziehen .

Die Vermögensgrenze sollte nur die Einzelver -
mögen treffen , nicht die volkswirtschaftlich und kulturell

notwendigen Kapitalassoziationen dcrHandels -
g e s e l l s ch a f t e n , der sonstigen Wirts chaftsvcreini -
g n n g e n , der Körperschaften und dergleichen .

Die Vermögensgrenze brauchte keineswegs in aller Welt

schematisch gleich zu liegen . Sie wäre für die durch den Krieg
besonders stark verschuldeten Völker enger zu ziehen als für
die anderen . Sie könnte in den Schuldner staaten bei

einem Vermögenswert von etwa zwei Millionen

Mark in Einzel Hand angesetzt werden , in den —

Gläubiger staaten der einem "solchen von etwa zehn bis

zwanzig Millionen Mark .
Die Vermögensgrenze brauchte auch für ein und dasselbe

Staatswesen nicht starr und unveränderlich fest -
zuliegen . Sie wäre vielmehr von Zeit zu Zeit dem jeweiligen
Stande der Volksivirtschaft anzupassen . Sie iväre auch

insofern beweglich zu gestalten , als das Erwcrbsinteresse
über den prinzipiellen Endpnnkt hinaus in gedämpfter Weise
wach erhalten werden sollte . Zu diesem Zweck wären
die nach der ersteif Tcilkonfiskation des Großbesitzes
in regelmäßiger Erneuerung zu wiederholen -
den Einziehungen des nachgewachsenen Ucber -

vermögcns auf sehr geräumige Perioden , vielleicht von je
zwölf Zwischenjahren abzustellen und auf einen Teil des

neuer st an denen Uebervermögcns , etwa auf die

Hülste zu beschränken .
Die grundsätzliche Durchsührung der Vermögensgrenze

wäre eine Ausgabe von allgemeiner ftaatssittiicher Bedeutung
für den wahren , sozialgerichteten Völkerbund . Die verbündeten
Staaten hätten sich gegen Steuerflucht der Heber -

vermögen Rechtshilfe zu leisten .
Die nähere Begründung des Gedankens und der Nach -

weis seiner gesetzlichen Formulierbarkeit ftndct sich in meiner

Schrift „ Vermögensgrenze . ( Zwischen Sozialismus und Ka -

pitalismus ) von einem deutschen Richter " , 1916 , Verlag Dr .
S . Laufer , Berlin - Schöncberg .

Für Deutschland würde eine Privatvermögensgrenze von
2 Millionen Mark bei der ersten Anlage , im Zusammentreffen
mit dem Reichsnotopfer , dessen Ergebnis beträchtlich erhöhen .
Ich enthalte mich einer ziffernmäßigen Ertragschätzung und
verweise auf die landcsamtliche statistische Korrespondenz für
Preußen vom 13 . November 1915 betreffend den letzten
Friedensstand der preußischen Veriüögensschichtung . Aus der
dort beigegebenen Tabelle ist zu entnehmen , baß die d a m a -
l i g e n Höchstvermögen über 2 Millionen Mark für
Preußen allein eine Gesamtsumme von mindestens .
15 Milliarden Mark ausmachten . Diese Summe wird
für das Reich und für die Gegenwart , nach der Geld -

aufblähuiig der Kriegszeit , weit höher anzusetzen sein .
Es ist klar , daß in jenen obersten Schichten des steuer -

baren Nationalvermögens — wenigstens bei den Einzel «

. /



dennögcn don mehr als 3 MMonen Mark — die durch¬

gängige Begrenzung auf 2 Millionen Mark stärker . zu
Buch schlägt " , als eine gegen zwei Drittel ansteigende Ein -

ztehung nach dem Plana des Reichsnotopfers .
Zwei Beispiele mögen die schärfere Wirkung der Ver -

mögensgrenze veranschaulichen . Ein Vermögen von 300 Mil -
lionen Mark wäre unter einer Vermögensabgabe von zwei
Drittel einzuziehen in Höhe von LLB Millionen Mark , unter
einer Vcrmögensgrenze von 2 Millionen Mark dagegen in

Höhe von 298 Millionen Mark . Ein Vermögen von 39 Mil -
lionen Mark verfiele unter einer Vermögensabgabe von zwei
Drittel der Einziehung in Höhe von 29 Millionen Mark ,
unter einer Vermögensgrenze von 2 Millionen Mark dagegen
in Höhe von 28 Millionen Mark .

Das Wesentliche der Vermögcnsgrenze ist aber nicht so -
wohl ihr finanzieller Nntzesfekt , als vielmehr ihr sozialer und

volkswirtschaftlicher Erfolg . Sie brächte in ihrer ersten An -

läge sofort die entschädigungslose Soziali -
sierung einer Reihe der gröstten Betriebe ,
die sich bisher in Händen der Uebervcrmögensinhaber oder

ihrer Familicn - Kapitalsgcsellschaflen befinden . Und sie brächte
bei den weiteren Veranlagungen auch künftig eine bcträcht -
liche Beteiligung des Reiches an den bedeutenderen

Unternehmungen und Rentenbezügen .
Die VennögenSarenze bedeutet eine . primitive Form der

Konfiskation " . Ihre Beschränkung mif das Großkapital macht
in ihrem Vereich die . verfeinerte " Form der Ablösung und

nachträglichen Weasteuerung des Kapitals entbehrlich .
K a u t S k y ( die soziale Revolution , S . 76 —78 ) gibt der

verfeinerten Form ausdrücklich allein deshalb den Vorzug ,
weil auf dem geraden Wege einer allgemeinen Konfiskation
auch die Spargroschen der Arbeiterschaft betroffen werden
würden .

Nur im Znsammenhang mit anderen großen Heilmitteln
erscheint auch die Vermögensgrenze geeignet , den tiefen
Wunden dieser Zeit in etwas beizukommen . Sie
würde Helsen , den wirtschaftlich schwachen und kranken Teil
der Menschheit vom LcbenSdruck zur Lebenswürde , von der

Haltlosigkeit zum Verantwortungsgefühl , in einem Strind -

bergschen Bilde gesehen : von . Schmachsund " zur . Heiter -
bucht " hinaufzuführen .

Ist das Reich Sil otopfer ein beinah zwangsläufiger Akt
der finanziellen Selbsterhaltung eines einzelnen Volkes , so
erscheint demgegenüber die VermögenSgrenze als eine allge¬
meine freie Idee , die von den Sozialisien aller Länder auf -

genommen werden könnte . Wilhelm Kroner .

wam ! ksMMt öie Retchssch «l ?cmferenz ?

Km N od einher vordren Jahres entstand im Preußischen
Kultusministeri ' um der Plan einer Ncichsschulkonferenz . DaS

Ministerium wollte ' sich von der Reichsregierung mit ihrer
Vorbereitung und Einberufung beauftragen lassen . Einge -
laden sollten zu dieser Konferenz ausschli - eßlich rad » -

kale Dchulrefortner werden . Vertreter der Schul -

behörden als solche sollten nur , wenn es nötig schien , als

Sachverständige zur Auskunfierteilung zugezogen werden .

Ebenso aber mich die bestellten Vertreter der pädagogischen
Wissenschaft . Gewiß sollte ihre Arbeit nicht ignoriert , nickst

ausgeschaltet werden . Aber zielsehender , richtunggebender
Einfluß sollte ihnen nicht eingeräumt werden .

Donn die Dirage nach Sinn und Ziel der Volks -

bildung ist zunächst keine wiffenschasti ' ch beantwortbare . Sie

ist eine Fr «lle der Wertung , und keine Wissenschaft ist im -

stände , die letzte , weltanschaulich bestimmte Frage nach dem

Sinn und Ziel unserer Bildung allgemeinverbindlich zu de -

antworten . Es ist darum kein Zufall , daß die Männer , die
die Erziehung am nackchaltigsten beeinflußt haben — man
denke an Rousseau und Pestalozzi — , keine Wissenschaftler

waren , und erst recht keine Profefforen . Di « Wissenschaft
kann etwa psychologische Möglichkeiten beurteilen und Me -

MagnetlMe Gewitter .
Die erdmagnetischen Störungen in München .

Nach >einer Bekanntmachung der München « Dberpostdirektion
sind am Rontag . den 11. August , in der bayerischen Hauptstadl so
starke « rdmagnetische Ströme ausgetreten , daß der größte Teil der

Delegraphenleitungen dadnrch gestbrt worden ist. Es handelt sich
bei diesem seltsamen Phänomen um einen sogenannten magne -
tischen Sturm , ein « Erscheinung , die verhältnismäßig selten ' st
und in sedem Jsh - rzehnt vUtUiAt einmal auftritt . Sie zeigt un »

aber auch die gabeimnisrnlkn Zusammenhänge , die zwischen der

Sonn « , dem Zentralgestirn unseres Weltsystems , nnd unserem

Planeten bestehen , und die tn den Magnetischen Fernwirkungen ,
wie sie von der Sonne auf die Erde ausgeübt werden , ihren wahr -

nehmbaren Ausdruck finden . .
Dies « Ttörungcu des Erdmagnetismus treten niemal » auf ,

ohne daß wir gleictgeHig auch die damit in ursächlichem Zusammen -

hang stehenden Borgänae Auf der Sonne wahrnehmen können .

Im Jahre 18VL haben m. Wolf , Sabine und Gautier fast gleich -

zeitig den Zusammenhang zwischen den " Perioden der Sonnen -

flecke und de » Erdmagnetismus ontdeckt , und seither weiß man , daß
die schon früher nachgswies - nen Unregelmäßigkeiten der seit etwa »

über 90 Jahren bekannten Erdströme stets durch Vorgänge auf der

Sonne verursacht wcrd . n . Man hat inzwischen beide Erscheinungen

fortlaufend genau derfslat tmd langst den verblüffenden B- wei »

dafür erhalten , taß sowohl die Kurv « der Sonn e n sl ecke nb auf ig keü

wie die des Auftreten » der Polarlichter genau mit der Kuiwe der

erdmagnetischen Störungen übereinstimmt . Qo oft die Sonnen »

tätigfeit gamz besonder » stark ist . namentlich wenn Sonnenflecken

von ungewöhnlich großer Ausdehnung über den Zentrnlmeridian
des TageSgcüiruk g - Kogen sind , ist die Wahrscheinlichkeit für das

Auftreten inttgnetifch - r Stürme auf der Erde besonders groß . Und

auch diesmal fallen die in München beobachteten starken Srdströme

mit einer erhöhten Tätigkeit auf der Sonne zusammen ; find doch

gegenwärtig wieder sehr große Sonnenflecke erschienen , die , wie

stets , am Ostrand « , de » Tas - Sgestirns auftreten und gemäß der

Sonnenrotation allmählich über die ganze Oberfläche des Zentral -

körpers nack desten Westrand wandern , um schließlich dort zu ver -

schwinden . Ter Umstand , daß gegenwärtig ar . T der Norddemi fphäre

der Erde Sommer ist . macht es unmöglich , die sicherlich auch jetzt

wieder auftretenden Polarlichter in der arktischen Region und an

deren Grenzen zu beobachten ; denn die jetzt in weiter Umgebung

des Nordpol » Tag und Nacht scheinende Sonne überstrahlt natürlich

w » Polarlicht . Aber vielleicht weichen in diesen Tager , Polarlichter

in der Antarktis wahrgenommen werden , wo jetzt Winter ist und

monatelang Dunkelheit herrscht . Die Polarlichter aber sind ein

untrüglicher Beweis dafür , daß die von den Sonnenflecken an » -

gehenden magnetischen Kräfte unmitdelbar da » „ agnetische Feld

Heeinslussen , da ! die Erde darstellt . Die Spektralanalyse hat diese

Annahme noch wsit » r dadurch gestützt , daß sie im Spektrum der

Sonnenriccken in besonders großem Umfang die dunkeln Linien

nachwies , die die SiKcntümlichfeit des TpektnimS der Metalle dar -

stellen . So können wir sagen , daß die Sonn - nflecken riefig « Wol .

Un glühend », W» tglldäwpf » darst «ll »n, die un » nur deshalb dunkel

thoden finden ; für den Zlnfhcm de ? Ganzen mifem ' VoM -

bildung aber kommt ihr nur regulierende , nicht konstituier -
ende Bedeutung zu .

Dazu kommt noch , daß unftrer bestallten Hochschulwiffen -
schast gegenüber größtes Mißtrauen am Platz ist . Es ist all -

gemein bekannt , daß ihre Vertreter in der Mehrzahl zur
- Kerntruppe der Reaktion gehören ; ihre politische
oder menschliche Urteilsfähigkeit scheint sehr häufig im um -

gekehrten Verhältnis zu ihrer Gelehrtheit zu - stehen ( man
denke an ihre Haltung bei Kriegsausbrnch ) und schließlich
— haben sie denn nicht jedesmal etwa geplante gründliche
Reformen unseres Schulwesens sabotiert ? Dos gilt auch
von don eigentlichen führenden „ Schulmännern " . Was sie
uns zu sagen haben , wissen wir doch zur Genüge . Mögen
mm einmal jene Anderen zu Wort kcmnnen , die w i r k -

lich Neues wollen , die der Schule einen neuen Geist
einhauchen wollen und die mit neuen Gedanken an die großen
Uufgaben herantreten .

So war die Reichsschulkcmferenz gedacht . Me wird

sie nun durchgeführt werden ? Allerlei Gerüchte gehen um ,
die befürchten lasten , daß inzwischen die ursprüngliche gute
Absicht ziemlich in ihr Gegenteil verkehrt zu werden droht .
Wollen sich die in Betracht kommenden Stellen nicht einmal
in der Oeffentlichkeit über ihre Pläne äußern ?

Dr . Gustav Wyneken .

34 : 6

In der Generalversammlung des Sozialdemokratischen
Vereins für Teltow�Beeskow - Storkow - Charlottenburg ist
darüber geklagt worden , daß sozialdemokratische
Mitglieder der Nationalversammlung bei

wickstigen Abstimmungen in Weimar gefehlt hätten . Der

Referent Genosse Schulz - Elbing erwähnte , daß einmal 39 so -

zialdemokratische Abgeordnete gefehlt hätten . Die Miitei -

lung löste Bewegung in der Versammlung aus .

Jnfolgcdesten wurde eine Resolution angenommen , in

der bedauert wurde , „ daß bei Abstimmungen über wichtige
Verfaffungpositionen in der Nationälversammlung ein be -

denklich großer Teil unserer Parteigenossen abwesend war .

Zur dauernden Kontrolle der Abgeordneten durch
die Wähler werden Maßnahmen gefordert entweder in der

Wahlordnung , oder , wenn das nicht möglich sein sollte , durch
die Parteiorganisation " .

Es ist richtig , daß einmal in Weimar 39 sozialdemokra -
tische Abgeordnete gefehlt haben . Es war das am 31 . Juli ,
dem Tage der VersaffungSannahme mit den drei wichtigen
Abstimmungen , deren Ausgang den Genoffen Löbe damals

veranlaßte , von einem . FMock der bürgerlichen Parteien " zu
sprechen . Zwei dieser Abstimmungen wurden durch die

Aicken in den Reihen der Sozialdemokraten nicht berührt ;
die Mehrheit der Bürgerlichen war zu groß . Nur eine Ab -

stimmung , die minder wicbkiae . hätte ein anderes Resultat

gehabt , wen « alle Sozialdemokraten zur Stelle gewesen
wären .

Daran , daß 39 Abgeordnete fehlten , war aber nicht etwa

Saumseligkeit oder mangelnde Pflichterfüllung schuld . Eine

sofort aufgenommene Statistik ergab an jenem Tage nämlich
folgendes Bild :

2 Mandate erledigt ( Hng und Starosson ) .
6 Abgeordnete ertrankt ,
5 . zum Internationalen SewerkfchaftSkongreß ,
2 „ zur Internationalen Konferenz in Luzern ,
2 „ zur Internationalen Konferenz in Luzern ,
2 „ als ReichSkommiffar « entschuldigt ,
9 '

„ als einzelstaatlich « Minister entschuldigt .
S „ als früder « NeichSministcr beurlanbi .
6 „ als Referenten in auswärtigen Versammlun -

gen zurückgehalten .

Das find zusammen 34 Mandatträger , deren Abwefen -
Heft begründet war . ES verbleiben noch fünf Mgeordnete ,

erscheinen , lr -etl di « sie umgebend « Schicht glühenden Wasserstoffs
noch erheblich intensiver strahlt . In der Umgebung der Flecken
sieht man meist auch helle , stlbernglanzende Lichtadern , die Fackeln ,
die schon Galiläi beobachtet hat . Bon der ungeheuren Ausdehnung
der Sonnenflecke vermag man sich ein Bild zu machen , wenn man
ihre Größe mit der der Erdoberfläche vergleicht . Fleckengruppcn
mit einem Durchmesser von 89 909 bis 199 999 Kilometer sind sehr

häufig ; man hat aber auch schon Fleckendurchmesser von 499 999
bis f >90 099 Kilometer beobachtet , während der Durchmesser unseres
Planeten nur 12 799 Kilometer beträgt . ES ist daher wohl ver -
ständlich , daß solch ? gygantischen Massen . von vorwiegend metalli -

sckcer Natur den Magnetismus der Erde aufs stärkste beeinflussen
müssen .

Tatsächlich sind die endmagnetischen Störungen in den Tele -

gtapheniinien , die sogenannten magnetischen Gewitter , gelegentlich
denn auch noch weit stärker gewesen , a ! » es diesmal der Fall zu fein
scheint . Bei dem letzten starken magnetischen Sturm vom 25. Sep -
tember 1999 , der also gerade ein Jahrzehnt zurückliegt , begannen
beispielsweise im Telegrapbenamt zu Christiaroa die Kabel stark
angesengt zu riechen und heftigen Rauch zu entwickeln . AuS ein im
der Kabel schlugen gleich darauf Flammen empor , doch konnte daS

Feuer gelöscht werde » , «he eS Schaden anrichtete . In Arendal wurde

rm telegraphischer Apparat von den starken Erdstößen vernichtet .

In d«r gleichen Nacht wurde in Stockholm , also in verhältnismäßig
sehr niedriger Breite , ein prächtiges Nordlicht beobachtet . Aehnlich

heftige Aeiißcrungtn des ErdmagntiSmu » beobachtete man bereits

erbt 1. September 1839 . Am 31. Oktober 1903 Aat der magnetische
Sturm der stärkste seit Jahrzehnten : er bildete ein Phänomen don
nie erlebter Großartigkeit . Tagelang waren in Westeuropa alle
Kabel - und Telegraphenlinion gestört ; - in New ssjork leuchteten
zwischen 2 nnd 4 Uhr morgen ? starte Rordlichtstrahlen auf , die
blen >dend « Lichter und Farben entfalteten . Gleichzeitig war der ge -
samte Telegraphen - und Telephonverkehr si> den ganzen Bereinigten
Staaten gestört . Auch die Kabel nach Europa waren von 2 bis
8 Uhr morgens unterbrochen . Die Schilderungen von der Pracht deS
in New Norf beobachteten Nordlichts übertreffen alles , waö jemals
in so niedrigen Breiten wahrgenommen ist . Leuchtende Sirahlen
stiegen vom öorizont cnif und verwandelten sich oben in glühendes
Gelb , Rot . Grün und Weiß . Licksieffekte , die sich allmählich ob -

tönten und mischten , wie da ? Schlußstück oineS Feuenoerfs . ES
war ein grandioser Anblick . Viel « Leute , die nur eine Glut sahen ,
glanbten . irgendwo in der Näh « wüte ein großer Brand . Dieser
Eindruck wurde noch dadurch verstärkt , daß fast in der ganzen Stadt
die Klingeln der Telephonapparate ununterbrochen ertönten , be -

tätigt von den starken Erdströmen , die durch da ? ganze LeitungS -
netz freisten . Damals zog ein ungeheurer Sonnenffeck über das

Zentralgestirn , der an Ausdehnung fünfmal so groß wirr wie der

Umfang der Erde , und der schon mit einem abgeblendeten Opern¬
glas gesehen werden konnte . _

Noti ? en .
— Der Schutz deutscher Kunftschätze . Di « Abgeord -

nsten Mittrlmann , Becker und Kahl von der Deutschen Volkspartei

hohen fvlgOcde Leine Anfrage an hie Regierung gerichtet ; . Jnjolge

über Feren Fehlen in jenen Skunden keine Meldimg vorlag .
Sie werden höchstwahrscheinlich auch durch zwingenden An -

laß am Erscheinen verhindert geivesen sein .

Die Genoffen und Wähler dürfen überzeugt sein , daß - kem
sozialdemokratischer Abgeordneter es mit der Erfüllung seiner
Pflicht leicht nimmt . Im Gegenteil . Es wird im Weimarer

Parlament , von den Genossen mit Anspannung aller Kraft
bis zur völligen Erschöpfung gearbeitet .

Selbstverständlich sollen auch die Abgeordneten von der

Organisation kontrolliert werden . Aber zu begründeten Be -

schwcrden wird sich gegen sie kein Anlaß finden . Die Mandat -

träger der Partei sind keine Drückoberger . Sie sind vielmehr
durch Aemter und Pflichten überlastet und erfüllen doch mit

peinlicher Gewissenhaftigkeit bis zur vollen körperlichen Er «

schöpfling ihre parlamentarischen Pflichten , die heutzutage
wahrlich nickst leicht zu tragen sind .

Die Genoffen und die Wähler wie Wählerinnen mögen
daher ohne Sorten sein . Die von ihnen Erwählten stehen auf
ihrem Posten .

§r ! edensvertrag und amerikanischer Senat .
Hollanbsch NieuwSbureau meldet ans Washington : Präsident

Wilson hat in Beantwortung einiger Anfragen des Senats den

amerikanischen Vorentwurf deß Völkerbünde ?
dbm Senat vorgelegt . Hieraus ergibt sich, daß Artikel 19 des ameri -

konischen Vorentwurfs sowie die Bestimmungen über die Freiheit
der Meere nnd die Paragraphen bezüglich der Militärdienstsflicht
in Amerika ebenfalls in dem amerikanischen Vorentwurf enthalten
waren und mit den Bestimmungen des angenommenen Vertrages
übereinstimmen . Der amerikanische Entwurf enthält aber keinerlei

Anspielungen auf die Monroelehre und über einen etwaigen Aus «
tritt Amerikas aus dem Völkerbund .

Auch Lansing , der verantwortliche Berater de ? Präsidenten

Wilson , ist durch den SenatSauSschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten einem Kreuzverhör mit Bezug auf den Friedensvertrag unter -

warfen worden . Er hat die Senatoren im allgemeinen mit Redens »
arten abgespeist , ganz im Einklang mit einer von ihm zugegebenen
telegraph ischen Anffordernng Wilsons an Mrmenceau , . dem fran¬
zösischen Senat nicht die Protokoll « der Friedenskonferenz zu rnt »

hüllen .
Einige Zugeständnisse . hat Lcmfing indessen gemacht . Von diese «

verdienen die folgenden festgestellt zu werden : ersten »: er gab zu .

dai ' dte 14 Punkte s» ziemlich Schifsiirnch im Laufe
der Erörterungen erlitten hätten ,

deren allgemeine ? Ziel die Herbeiführung einer auf gesundem
Menschenverstand beruhenden Regelung gewesen sei ; zweitens : er

gab der persönliche, ! Meinung Ausdruck , daß der Kaiser nicht in ge -
seizlicher Weise vor ein Gericht gestellt werden könne .

Zurihkfahrtmg der Tschechoflorvaken aus Sibirien .

Der Oberste Rat hat seine Einwilligung dazu erteilt , daß
Großbritannien . Frankreich nnd Amerika gemeinsam die Rück -

führung der tschechoslowakischen Truppe » nuS Sibirien bewerk¬

stelligen .
. Poll erklärte sich bereit , Wilson das Ersuchen zn unterbreiten ,

daß Amerika für die zu diesen » Zwecke notwendige Tonnage

sorge . . _

€ ! ne russische ( dssenssve .
Die „ TimeS " melden aus Reval , daß die Bvlschewisten der est -

ländischen Regierung ein Ultimatum überreicht haben , in dem sie

zur Rücknahme des estländ - ischen Heeres innerhalb 24 Slnnden

hinter die Grenzen Estlands aufgefordert wird . Di « Bolscl >ewiiten
verbürgen die Unverletzlichkeit des estlaiidischen Gebiets , wenn ihrer
Forderung stattgegeben wird . Di : estländische Regierung hm auf
daS Ultimatuzn geantwortet , daß sie selbst darüber entscheidet , welche
Befehle ihren Truppen gegeben werden müssen . Die Volschewisten
überschritten hierauf den Lugastuß .
! - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -L .. ! i- - - - - - - - -. . . ■' -
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! r ' »
des jetzigen no adrigen Standes unserer Valuta wandern
alte deutsch « Kunftschätze waggonweise ins Ausland ab . Ist die Ne »

gierung bereit , durch Erlaß eines Kunstausfuhrverbots oder Vorlage
eine » entsprechenden Gesetze ? die weitere Abwanderung deutsche «
Kunstschätze zu verhindern ? "

Die preußische Regierung hat ' gleich nach der Revolution ve, .

geblich versucht , beim Reich « einen solchen Schutz durchzusetzen . Er

ist an der Valuta und der GeheimratSpolitik gescheitert .

— D : r Deutsche Monistenbund hält seine Hauptver -
sammlmrg vom S. bis 8. September in Hannover ab . Es soll durch
Einheit und Ordnung gezeigt werden , daß gerade die monistische
Welt - und Lebensanschauung nicht von dem allgemeinen Nieder -

gang betroffen ist . Ter Vorstand regt ein Preisausschreiben zur
Herstellung eines Lehrbuche « über konfessionslosen Mornlunterricht
an .

— Knud Hamsun a l ? Nobelpreisträger . Wie un ?
aus Kopenhagen gedrahtet wird , soll die schwedische Akademie be -

schloffen haben , den Nobelpreis für ' Literatur diesmal Knud Hain -
sun zuzuerkennen .

— Neue tschechische Universitäten . Die Tschechen
besaßen im alten Oesterreich nur eine Universität , die in Prag .
Nach der Errichtung der Republik wurde die Gründung einer zweiten
Uniivrrsität in Brünn beschlossen , und leild darauf die einer dritte «
in der Hauptstadt der Slowakei , in Preßburg . Die beiden neuen
Hockst chulen werden im Herbst d. I . eröffnet .

— I st der Angeklagte mit , Herr " anzureden ?
Dies « Slreilfrage , die in letzter Zeit öfters , so auch beim Ledebonr -
Prozeß , im Gcrichtssaal verhandelt wurde , beaniwortet Londrictuer
Dr . Nagler in der . Deuls . ben StrafreckUs - Zeitung " . Er neinrt die
besonders in Berlin übliwe fflrl , den Angeklagten einfach mit dein
Familiennamen oder mit „ Aneeklagter " cinzuipiechen . einen . Brauch " ,
wovon der vruib mehr ehr ! als die Befolgung " . Jeder erwachsene
männliche Slanlskmrger habe ein Recht aui die Anrede ' . Herr " , denn
die geflissenttiche Vorenthaltung dieser Anrede wird allgemein als
Ebreirkränkung angesehen . Der Leiter der Verhandlung soll in
vollster Objeknvuäl den Angeklagten gegennbertreten , und die An -
rede . Herr " ist ein Ausdruck dieser so uviwendigen Sachlichkeit .
Die Gewährung dierer Anrede muß also neiordert werden . ( Man
wundert sich, daß über eine solche Selbstverständlichkeit noch de -
balliert werden muß . )

— AuS der Welt des Amüsements . Die Reichsvs »
ciniwing der Tanzmeister in London hat für ihre Mitglieder erricn
Preis auf Erfindung eines neuen balliähigen Tanzes ausgesetzt .
Die Proben , die kürzlich vorgeführt wurden , sind „ vielversprechwd " .
Fast alle gezeigten Tänze sind auf den Walzer basiert , in langsam nn
Zeitmaß imd ruhigen Bewegrmgen . Ein graziöser Walzer „ The
Rocker " ( „ Der Sehcuikler " ) genannt , erzeugt durch «ine Kreuzung
der Füße eine ' schaukelnde Bewegung . Ein „ Wellenwalzer " sucht die
Bewegung des Wassers nachzuahmen . „ The Watrus " ist eine Kom »
bination von Walzer und . Russisch " , daher der Rame . Die Ge »
sellschaft hat die Absicht , den besten dieser Tänze unter ihre « Schü »
ler » zu verbreiten und dadurch eine Mode zu schaffen .



Getverkschasten unü Teuerung .
( Eigener Drahlbericht des . Vorwärts� . )

�Die vereinigten Gewerkschaften Dänemarks , die 250 000 Mit¬

glieder zählen , richteten unter Hinweis auf die weiter zunehmende
Teuerung und Arbeitslosigkeit an die Regierung einen energischen
Protest gegen die Aushebung der PmSregulierungSgcschr , bevor
wieder normale Zustände eingetreten sind . Andernfalls lehnen die

organisierten Arbeiter jede Verantwortung für die Folgen bei An -

Wendung dieser ' Maßnahmen ab . Es wird inbesondere die Kon »
troll « der Ein - und Ausfuhr des Landes gefordert . Staatsminister

Zahle antwortete hierauf , daß die vorgebrachten Anträge in Er -

wägung gezogen werden . Der Kettenhandel soll bekämpft und die

Trustbildung gefördert werden , dadurch soll eine Ueberteuerung
verhindert werden . Der Staak ° sei innerhalb der Grenzen seiner
Machtbefugnisse bestrebt , auch auf ander « Weise den Preissteige -
rungcn aller lebenswichtigen Artikel entgegenzuarbeiten .

Amerikanische tziife fiir deutschianö .
Aus New Dork wird berichtet : „ Das amerikanisch « Hilfswerk

für Deutschland hat nach Anfrage beim Zentralkomitee des Roten
Kreuzes in Berlin von diesem unter enger Mitarbeit des Reichs -
gesundheilsamts und des ReichSernährungsamts die folgenden
Sachen zur baldmöglichsten Verschiffung nach Deutschland empfohlen
erhalten :

• 400 000 Kisten süßer kondensierter Milch von je 48 Dosen ,
800 Tonnen Lebertran , 1000 Tonnen reines Fett , 40 000 Groß Eier

�für bedürftige Kinder , Kranke und alte Leute . Sodann ein « mög -
lichst grohe Anzahl Fraurn - und Kindcrunterzcug und Wolljacken .

Da das amerikanische Liebesunternehmen sehr großzügig auf -
gebaut ist . so beabsichtigt das Rote Kreuz von Zeit zu Zeit berech -
t : gte Wünsche nach den Vereinigten Staaten weiterzugeben , die ihm
etwa von geeigneter Seite nahegelegt werden . Um nun den in
Teutschland bestehenden Bedürfnissen bei der Verwaltung dieser
amerikanischen Hilfssendungen wunjchgemäh zu entsprechen , ist ein

ReichS - EhrenauSschuß in Bildung , der den bestehenden* Stellen des Roten Kreuzes beratend zur Seite treten soll , und zwar
werden dabei die verschiedenen Landesteile gleichmäßig berücksichtigt .
Die Namen der Mitglieder dieses EhrenausschujseS werden in Kürze
bekanntgegeben . _

Gleichbleiben öer �orSerung im Ruhrrevier .
Ein kleiner Lichtblick in unserer stetig zurückgehenden

Kohlenförderung ist diejenige im Ruhrrevier . Die s�örde�ung ,
die am ersten August , wie stets au dem MonatSersten , gleich
den erste » Tagen des letzten Monats stärker zurückgegangen
war ( in diesem Falle 80000 Tonnen ) , hat sich im Lause der

Woche langsam wieder gehoben und zwar um etwa 70O > O

Tonnen , so baß sie sich damit ungefähr auf der gleichen Höhe
bewegt , wie in der gleichen Zeit des Juli . Die Wagen -
gesteliiing hielt sich regelmässig auf etwa 16 000 Wagen , um
nur am Wochenschlusi stärker zurückzubleiben . Die Fehl -
ziffern schwankten im allgemeinrn zwischen 4 —5000 Wagen .
Die Zufuhr zu den DuiSburger - Ruhrorter Kipperhäfen war

mäßig . Im Durchschnitt betrug die Kipperleistung rund
19O0 Tonnen . Auch der Kanalumschlag der Zechen
zeigte kein einheitliches Bild . Im ganzen konnte er
sich jedoch vergrößern , da • Aer Mangel an Lagerraum auf¬
hörte und Kähne zurzeit in genügender , wenn auch nicht
gerade reichlicher Menge zu haben sind . Im Tngesdurch -
schnitt betrug der Gesamtkanalumschlag rund 25000 Tonnen .

Powistbe Sorgen .
Aus Warschau wird gemeldet , daß die Deutschen bei der Räu -

münz «er abzutretenden Gebiete alles , was dem Staate gehört ,
verschleppen und daß sie Maßnahmen treffen , um die Ernte nach
Teutschland zu t - ringen . Eine große Menge von Waffen und
Munition wurde von den Deutschen nach Rußland geschickt , um
dort von den Bo. ' schewisten verwendet zu werden . . Gleichfalls
schicken die Deutschen zahlreiche Instrukteur « für das Rote Heer
nach Rußland . Im Zusammenhang hiermit hat die polnische Re -
gierung die Alliierten gsbeten , eiue eigen « Kontroll « zwischen
MmSk und Mitau einrichten zu dürfen .

Wir können dem Warschauer Sherwck Holmes vertraulich noch
mehr mitterkn . Nicht nur die Ernte , sondern sogar die baltische

- Erde wird verladen ui ?d nach Deutschland geschickt . Nicht nur In -
strukteure für daS Rote Heer , sondern Ludendorff und Noöte selbst
treten an die Spitze der russischen Armee . Deutsche Unterseeboote
fahren unter Wasser der Warthe und Weichsel aufwärts , um Warschau
im gegebenen Moment von der See aus anzugreifen . Wir raten
dem Warschauer Detektiv , sich rechtzeitig einen bombensicheren Unter -
stand zu bauen .

die baperische Verfassung .
Der in Bamberg versammelte Landtag hat die bayerische

Berfassung mit 165 gegen 3 Stimmen bei einer Stimmeat -
Haltung angenommen Die sozialdemokratischen An -

träge , die sich auf die Führung des Adelstilels und die

Wählbarkeit der Beamten anstatt ihrer Ernennung und festen
Anstellung bezogen , wurden abgelehnt .

Der Landtag erstreckte außerdem durch die Annahme
eines entsprechenden Gesctzos seine Geltungsdauer bis
zum 30 . Iuiri 1022 .

_
'

Die Schimpffiut gegen Deimling .
Die mannhatle Tat des Generals Deimling , der den Mut

fand , in feiiTern Brief an Erzberger offen gegen die Oberste Heeres -
leitung vorzugehen und das scels gleichbleibende Wuken der Kriegs -
verlängerer von einst und jetzr zu geißeln , kann ei » Teil der Ber »
liner Presse , voran der . Beriincr Lakalanzeiger ' , nicht anders be -

anlworlen , als durch persönliche Vcrunglimpiung des Gegners .
Es ist dies dieselbe Methode , die sich in dem Feldzuge gegen

Erzberger äußerte , durch Hinüberspielen tachlicher Gegensätze
auf das persönliche Gcbict ' den politischen Gegner zu diskiedilieren .

Ganz abgeiehc » von der dadurch hervorgerufenen Vergütung un -
seres innerpolitilchen Lebens sollte man sich doch auch den Erndtuck
auf daS Ausland tlarmachen / bevor man z » iolch niedrige » Mitteln
grein . Das Vorgebe » des » Berliner Lolal - AnzeigerS * wirkt um so
unsympaihiicher . als er den Brces Deimlings nur im AuSzuge
wiesergegeben ha«, der den warmen Grundion , der aus dem Briefe
hervorleuchtet , völlig entstellt .

Wollien wir in der gleichen Weite vorgehen , so würden wir
mauives gegen General Ludendorss vorbringen können , der
keineswegs die ganze Armee hinter sich gehabt bat .

Sachlich sei noch bemerkt , daß wir mit allen Beinäntekungs »
kunslilücke » nicht um die Tatlach « herumkommen , daß General Luden -
dorfs und die anderen KriegSve , längerer jedem Beriuch , zu einem
der Kriegslage ivirkläch entsprechenden Frieden zu gelangen , in heil -
loser Ve , blendung entgegengearbeitet haben . Von dieser
Schuld läßt sich selbst dann nichts hinwegdeuteln , wenn es den Tat »
sachen ent ' prechen sollte , daß auch die derzeitigen feindlichen Macht -
Haber einem Verstäodigungsslieden nicht geneigt waren .

und Handel .
Börse .

Das Geschäft an der Börse hielt sich in den engsten Grenzen
Die Tendenz war eher schwach , da die Streikmeldungen aus
Oberfchlesien verst - mmten und zwar um so mehr , als verlautet , daß
die Streikbewegung auch auf Rheinland Westfalen überzugrelfe . t
drohe Gute Meinung bestand lediglich für Schifsahrts -
a k t i e n im Hinblick aus die gestrige Finanzrede Erzbergers . Im

Kurse gesteigert waren vor allem Hansa . Montanwerte waren
uneinheitlich und überwiegend schwächer , vor allem Laura und

Kattowitzer . Farbwerte waren neuerlich erholt : Elektro -
und Rüstungspapiere umsatzlos . F « st waren sodann
Kanada und Peiroleumwerte , in erster Reihe Sieaua
Romana und deutsche Erdöl - Gesellschaft . Heimische Anleihen
gaben weiter nach ; Kriegsanleihe stellten sich aus l &l ».

GroßSerlln
Zum Wiederaufbau der Spandauer Staatsbetriebe .

Vom Zentralbeirat der ReichSwerk « Spandaus wird
uns geschrieben :

Die technische Leitung der Spandauer Werke war seit Wieder -

eröffnung derselben Herrn Prof . Schlesinger von der technischen
Hochschule Charlottenburg überwiesen worden . Die ihm gestellt «
Aufgci . e war ein « äußerst schwierige , da das bisherig « Svstem
der Verrechnung der Kalkulation und die ' BetriebSorganisation
von Grund aus geändert werden mußt « . Widerstände verschiedener
Art waren zu beseitigen , um einer neuzeitlichen betriebswirtschaft -
lichen Auffassung Platz zu machen . Diese gewaltige Reorganisation
bat Prof . Schlesinger in zwei Monaten geleistet . Die Arbeiter
bedauern , daß Prof . Schlesinger am 1. August zurückgetreten ist ,
um sich wieder ganz ssiner Lehrtätigkeit zu widmen . Der Zentral -
betrat der ReicbSde triebe hofft , daß Herr Prof . Schlesinger mit

seinen , reichen Kenntnissen auch ferner den Staatsbetrieben Hills -
reich zur Seite steht . Hoffentlich gelingt es bald , große Aufträge
bercinzubringen , um die Staatsbetrickl « so zu gestalten , daß sie
sich nicht nur selbst erhalten , sondern dem Räich auch einen Nutzen
abwerfen und die Zahl der beschäftigten Arbeiter sich bedeutend

vergrößert . Erst dann wird das Werk Prof . Schlesingers die An -

erkennung finden , die ihm gebührt , umfvmehr , da feine Tätigkeit
eine vollkommen ehrenamtliche gewesen ist .

Am 1. August waren in den Staatsbetrieben Spandaus wie -
der beschäftigt : 13 192 Personen , davon 10 783 männlich , 2409 weib »
lich . An neuer Friedensfabrikation sind tätig 60,4 Proz . — 8763
Personen .

Tie Tuberkuloseusterblirstkeit in Spandau während des

Krieges .
Die Stadt Spandau ist in früheren Jahrhunderten wiederholt

von furchrbaren Pcstepidemien heimgesucht worden . DaS erste Mal
wird » ns vom Johie 1500 als einen , Pestjnhr 1, erlebtet , wo in
Srandau 1400 Men ' chen dieier furchtbaren Seuche zum Opfer ge -
fallen sein solle », lieber die Einwohnerzahl Spandaus in jener
Zeit haben wir leider keinerlei zuverlässige Nachrichlen : jedenfalls
stellt jene Zabl einen ganz erbeblichen Prozeitzsatz der Bevölkerung
dar . In der Svandauer Chronik ist denn auch zu lesen , daß in -
folge der Pest ganze Familien ausgestorben sind . Während des
Weltkrieges ist es dank den Errungenschaften der modernen Hygiene
gelungen — abgeseh - n von periodisch austretenden Grippeepidemien
— den Ausbruch großer verheerender Seuchen zu vor hindern .
Eine Krankheit jedoch zehrt in steigendem Maße am Mark des
Volkes : die Tuberkulose . Bon der männlichen und weib -
lichen Zivilbevölkerung starben während des Krieges iir Spandau .

an Tuberkulose

Im zweiten Viertelsahr 1919 waren von 304 Sterbefällen 52
solche an Tuberkulo ' e , das sind 17,1 Proz . aller Sterbetälle . Dieser
starke Antstieg der Tuberkulose , der überall im deutschen Reiche zu
verzeichnen ist , ist vor ollem auf die mangelhaft « Er -
n ä b r u n g zurückcusübren ; bat sich dock , wie von beruflicher Seite
festgestelli worden ist , die Bevölkerung Deutichlands feit Jahr und
Tag mit einem Drittel der Nährwerlseinheiten behelfen müssen , die
ein aeiunder arbeitender Mensch noch wissenschaftlicher E>fahi » ing
als Mindestmenge gebraucht . Die Bekämpfung der Tuberkulose
aber war durch die verschiedenen Umstände in hohem Grade er «
schweri . Die Benutzung der vreisien Krankenhäuser als Lazarette
verhinderte die Herausnahme der Lungenkranken aus überfüllten
Wohnimnen , wodurch die AnsteckriugSgefahr für die Angehörigen
nur erhöht wurde . Auch der Mangel an Seif « und Desinfektlons -
miltein sowie die Knappheit an Wäsche bildeten eine wesentliche Er -
ichwerung der Tuberkuloienfürforge .

Das Reichsversicheruiisisamt über „ Rückkehr in die

Heimat .
Das ReichsversicherungSamt hat eine sowohl für alle Kranken -

küssen als auch die aus dem Heeresdienst entlassenen schwerbefchä -
d igten Kriegsteilnehmer vedcutungsvolle grundsätzliche Entschoi -
dung gefällt . ES wird darin der Grundsatz aufgestellt , daß ein in
die Heimat aus dem Heeresdienst entlassener Kriegsteilnehmer im
Sinn « des Z 3 des Gesetzes über die Erhalhmg von Anwartschaften
aus der Krankenversicherung vom 4. August 1914 auch dann »in
die Heimat zurückgekehrt ist ", wenn er infolge schwerer Verwun -
dung dauernd außerstande ist , seine EnverbStätigkeik wieder auf -
zunehmen . Ferner hat tyrS Reichsversicherungsamt in derselben
Entscheidung dahin erkannt , daß ein Kriegsteilnehmer , der nach
K 1 der Verordnung des Bundesrats über Krankenversicherung und
Wockfenhilse während de' S Krieges vom 28. Januar 1915 in die
Krankenversicherung wieder eingetreten ist , wegen eine « Leidens ,
das beim Wiedereintritt schon bestand . Anspruch auf die Kassen -
leistungen «ich dann hat , wenn das Leiden voraussichtlich mit
dauernder , völliger Erwerbsunfähigkeit verbunden ist . Es muß
den zuständigen Organen des Reiche ? überlassen kleiben , ob und
inwieweit den Krankentassen , die durch d' e Folgen des Krieges an
sich schon in schwere Bedrängnis gekommen sind , durch außer -
ordentliche Maßnahmen zu helfen sei .

Ter 2. Abtnd des Einführungskursus in den wissenschaftlichen
Sozialismus findet Donnerstag , abends 7 Uhr , in der
Aula der Gemeindeschule , Christburger st r . 7, statt . Vor -
tragender : Genosse Heller .

Die Sprengung der Räuberbande Sajok , die zuletzt in einer
Stärke von 300 Köpfen seit langer Zeit Oberfchlesien unsicher
machte , wird jetzt wohl auch zur Sühne eines Verbrechens führen ,
das die beiden Brüder Erich und Wilhelm Hajok im vergangenen
Jahr in Berlin verübten . Der e ' ne der beiden Räuber wurde bei
seiner Verhaftung von den Soldaten erschossen , der andere aber
festgenommen . und wird sich nun auch in Berlin zu verantworlen
haben . ES handelt sich um den Raubmordan schlag auf die 62 Jahre
alte Witwe Malwine Meyer in der Raumerstraße 27.

Grotz - Berliner Lebensmittel .

Britz . Tie Gemeinde beabfiiMtgt , falls genügend Bestellungen er -
folgen , diesjäürige fflönfe zu beichaffen , und zwar stellt fich der Preis vor -

. ausfichilich auf K' M. für die Gans . Bestellung «« im BerkaulSzimm « der
LebensmiUtlfullc spätcsUmS 15. ilugujt ,

Tcmpelhof . 2 Pfund Kartoffeln a SO Pf . aus die Adfchnitte 33 » und
b. Der noch nicht belieferte AbichniU 32 c is! ungültig . Aus ll - Sühstoff «
karte für die Plonnte tziuni , Auli und Augusl 3 Packungen (je b. rm M ).
Ferner 200 Gramm ausländislteS GeisleiimeHt ( 0,48 M. ) auf Adschnill 33
der Teltower Lebensmittelkarte . Für Kinder im 5. uud k. LedenSjahr «
auf Kmdeivollmilchka ' ten ,C I " und . 0 II * für August 500 Gramm Hafer¬
flocken, 4 Patete Zwieback .

In dieser Woche müssen an » emeldet werden 200 Gramm Hafer¬
flocken aus 59, 500 Gramm Teigwaren aus 30, 500 Gramm Graupen aus
LI, 250 Gramm MaiSsabrikate aus 37, und aus 39 und 70 je 250 Gramm
ausländische Hülsen sröchle . — Von heute bis Sonnabend Verlaus von
250 Gramm Kunstbonig ( 0,40 M. ) aus Abschnitt 33. — Anmeldung hat
bis Freitag zu ersolgen ,

Wittenau . Von vreltag ab : aus Abschnitt ff 12 der Elnsudrzusatz «
' karte 250 Gramm AusinndSmehI ( 0 42 M. ) . AbschniU 55 der Groh - Berliner
Lebensmittelkarte 250 Gramm Hüisensrüchte ( 0. 33 M. s , Abschnitt 56
125 Gramm Tilsiter Käse ( 0. 80 M. ) , Abschnitt 57 250 Gramm AlaiSmehl
( 1,45 M ), Abschnitt 58 250 Gramm Marmelade ( 0,35 M ). Ware ist späte -
stenS Sonnabend , den 23. d. M. abzudoien .

HenuigSdorf . Am Donnerstag au ! Fettkarte 100 Gramm Butter , B 53 3
bei den Butter dändiern I Pfd . Kartossem , bei den Fleischern aui E Z 12
200 Gramm ausländisches Schweineselt und 180 Gramm KoloSsett . Frei¬
tag : A 5 500 Gramm Haferflocken , Ä 8 500 Gramm Nudeln , B 8 II •
700 Gramm Karloff lwalzmehl als Kartoffeiersatz , E Z II 500 Gramm
ausländisches Weizenmehl , A 4 1 Dose londensierte Milch . Ferner steht im
Rathame Zimmer 5 ein Posten Herrenanzüge zum Verlaus .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Rrbeiier . Sitenographenveret » » Jntersystimal * tagt jeden Frei -

tag abend 7 Uhr Fruchisir . 71, Patzenhoser . AnjängerkurjuS : 29. August .

Groß - öerlmer parteinachrichten .
Tcmpelhof . Sonntag : Besichtigung des Botanischen Karten « unter

fachkundiger Leitung . Abjahrt 8. 17 und 8. 37 oon Mariendois , Chausiee -
straffe, . Ecke Kaiserstraffe , mit der Teltower Kreisbahn . Treffpunkt st . IO Uhr
auf dem DirlschastShos des Botanischen Garten « in Dahlem , Unter den
Eichen . Nachzügler tonnen aus Führung nicht rechnen . — Der neu ge-
gründete Gesangverein der S. V. D. bat seine erste Zusammen lunst Frei -
igg st , 8 Udr vei Buje , Kaiser - Witbeim - Str . 74, Genossen , die sich noch de-
teiiigen wollen , smd decziich eingeladen . Der BÜdungSauSschuff .

Lantwitz . Donnerstag , 8 Uvr , Zahlabende mit politischer Aussprach «
in allen Bezirken . 1. Bezirk ( Dorf ) : Rest . Paradiesgarten . Müdienlcr . 21 ;
2. Bezirk ( Süds : Rest . Schulz . Kursürstenstr . 37 : 3. Bezirk ( Mille ) : Nest. Herr .
mann , Kaisec - Wilheimslr . 43' , 4 Bezirk ( West) : Neil . Pichler , Vittoriallr . 58/58 .

Friedrichshage » . Am Donnerstag , abends 8 Uhr , in Conrads Fest «
sälen , Friedr chstr. 137. öffentliche Volksversammlung . Genoffe Heil »
mann sprich ! über » Das Schicksal der deulichen Revolution *.

Oberschöneweide . Heule >/,8 Uhr Zablabend . Wichtiger Bortrag .
1. Bczirl ( westiicher Ortsteil ) bei Kodes . Wall , Ecke Helmholtzmaffe ; 2 Be¬
zirk ( mittlerer Ortsteil ) bei Neu - nann , Jeul - , Ecke Sie ' neiisstraffe : 3 und
4. Bezirk tagen geniemjam bei Drate , Withelminenhoj » Ecke Klara »
jtrag «. / _

? ugenüveransta ! tungen .
Verein Arbeiterjugend Groff - Berlin . Die Veranstaltungen sämt¬

licher Aibteilungen jalien am Donnerstag wegen der Bebei - Dedenl -
seieui aus . _

Ms aller Welt . .

Schweres öranüunglück in Köln .

In einem Schuppen des ehemaligen Nahkampfmitteldepots ! u

Köln - Poll , in dem Arbeiter mit dem Verladen von Rauch -
minen beschäftigt waren , brach am Mittag des Diensiag Groß »

feucr aus , wobei zahlreiche . Personen getötet wurden . Bis zum
Nachmittag hatte die Feuerwehr elf Leichen geborgen . Weitere

Tote sollen unter den Trümmern liegen . Unter den Opfern befin -

den sich auch nach einer Meldung deS ,58 . T. * zwei englische Sol »

baten , die aus Wachtposten standen . DaS Feuer ist vermutlich durch

Selbstentzündung der Rcmchminen entstanden . Der Schuppen ist

vollständig niedergebrannt .

Schwor » Bergiftungen durch Mandelöl . Unter schttteren Vev »

giftungSerscheinungen nach dem Genuß von Kuchen , der mit Man »

delö ! zubereitet war , sind in Leipzig in einem Hause der Wald »

straße 14 Personen erkrankt , lM denen zwei bereits gestorben sind .

Einige schweben in Lebensgefahr .

Ein Todesurteil . Das crußerordentiiche Kriegsgericht in

Düsseldorf hat den Maschinisten Gerhard Fischbach zum ' Tode ver -
urteilt . Fischbach hat am 27. Juli in Düsscidorf - Wersten aus einem
Wege nahe der Grenze des besetzten Gebiete ? den Kaufmann
Oskar Weine. rt aus Münster erschossen und seiner Barschaft von
2000 M. beraubt .

Raubübcrfall . DienStag mittag gegen 1 Uhr , wurden zwei An .

gestellte des Eisenwerks „ Union " von zwei jungen Burschen in
Dortmund überfallen . Einem der Angestellten wurde eine

Aktentasche mit 12S 000 M. LöhnungSgekdern entrissen . Die Räu -
ber schössen auf die sie verfolgenden Angestellten . Es gelang , einen

der Täter festzunehmen , der andere entkam mit dem Gelde .

Doppelmord . In Manrode ( Westfalen ) wurde gestern das

LawdwirtSehepaar Klencker ermordet aufgefunden . Beide Eheleute
hatten zahlreiche Kopf - und Halsstiche . Den drei Kindern , di « > m

Zimmer der Eltern schliefen, Ivar nicht » geschehen . Auch ist nichts

gestohlen worden . Man glaubt daher , daß ein Racheakt vorliegt ,

GeweeffchiObelvMng
Die Soziattsierung öer Elektrizitätswerke unö öle

Arbeiter .
Der Nationalversammlung in Weimar ist der Gesetzentwurf

für die Sozialisierung der Elektrizitätswerke zugegangen und von

ihr zur Vorberalung dem 23er « AuSlchuß überwiesen worden . An

diesen Ausschuß richtete der Zontralverband der Maschinisten und

Heizer sowie BerutSgenossen Teutschlands die nachstehende Eingabe :
Als zuständige verussorganiiation der in den Elektrizität «-

werken beschäftigten Arbeiter e> heben wir Protest dagegen , daß
■ ein Gesetzentivucf von lo grundlegender Wichtigkeit wie di «

Sozialisierung der Elektrizitätswerle der Sduioiialverlammlung
vorgelegt wurde , ohne die berufene Vertretung der Arberter ge -
hört i »l !> ihre Larichläge entgegengenomineil zu haben .

Wir sind jahrelang mit Elektrizitätswerken durch Tarifver »

träge verbunden , die sich in letzter Zeit durch Beziristarrse noch
inniger gestaltet haben . '

SS liegt » nS daran , bei der Umgestaltung der ElektrizitätS -
werke die Arbeiterrnteresse » in jeder Form ge »
wahrt zu Wilsen . Dies kann jedoch nur geschehen , wem »
die beruflichen Vertreter mit zu den Vorberatrnrgen heran «
gezogen werden . Ans vorstehend kurz angerührten Gründen
bitten wir , uns zu den Vorberatungen des 28 er - AusschusseS ein »

zuladen .
Wir halten eS nicht nur liir richtig , sondern für ganz selbst -

verständlich , daß bei so einschneidenden Maßnahmen , wie die

Sozialisierung der Werke , die berufenen Aewerlscharilichen Vertreter
der beteiligten Arbeiter gehört und nicht vor vollendete Tatsachen

gestellt weiden . Denn nur so ist eS möglich , Reibuirgsflächen , di «

später zu schweren beruflichen Konflikten führen können , zu ver '
meiden . . �_

. .

Tie Bankbeamtenbewegung in Berlin .

Die einzelnen Berliner Bankinstitute nehmen jetzt zu den
Angeboten der Bantleitungen betreffend die Ablösung de ; uq



Tarif vorgesehenen Beihilfen , rückwirkend vom 1. April an ,
Stellung . Bekanntlich haben die Bankleirungen zugestanden , den

Angestellten 7bl ) M. für Verheiratete , bOO M. für Ledige und 3l1Ü
Mar ? für weibliche Angestellte zu zahlen . Die Angestellten der
Dresdener Bank traten nun am Dienstagabend zu einer Be -

triebeversammlung zusammen , um über das Angebot zu beraten .

In dieser Sitzung , an der auch die Obleute der übrigen Banken

teilnahmen , führte der Referent aus , datz die Banken sich zur
Zahlung von Zuschüssen verpflichtet hätten , dah also diese Summen
keine freiwilligen wirtschaftlichen Beihilfen darstellten . Die An -

gestclltcnausfchüfse hätten mit den Banklcitu » gcn über eine Bei -

Hilfe von 1000 bis 1500 M. verhandelt , da der Winter vor der Tür

stände und die Angestellten keine Mittel besäßen , um sich einzu -
decken . Auch werde der Steucrzettel von jedem große - Opfer for -
dcrn . Die Bankleitungen hätten diese Beihilfe rundweg abge -
lehnt . Das habe unter den Beamten eine starke Erbitterung
hervorgerufen . Bor allem müsse man die oben erwähnten , von
den Banken angebotenen Zuschüsse ablehnen , weil mit ihrer Ge -

Währung die Bedingung verknüpft sei,� daß die Angestellten dann
bis zum Ende deS Jahres keine Forderungen mehr stellen würden .
Nach lebhafter Debatte , in der dadüber Klage geführt wurde , daß
die Dresdener Bank wegen Beihilfen für Kinder noch für die Lehr -
linge zahlen wolle , wurde beschlossen , das Angebot der Bankleituni

gen abzulehnen . Der Angestelltenausschuß soll jedoch , nach -
dem im Laufe des heutigen Tages die Ausschüsse der anderen
Bankinstitute sich schlüssig geworden sind , neue Verhandlun -

gen mit der Direktion der Dresdener Bank aufnehmen .

Ausstand der Arbeiterinnen in der Glühstrumpfindustrie .

Nach ersolglosen Bcrbandlungcn mit den Unternebmern wegen
Erhöhung der Löhne haben am Dienstag die in der Berliner

Glühstriimpfinduslrie beschäftigten Arbeiterinnen beschlossen , in

den Slreik zu treten . Von insgesamt 1257 Abstimmenden
erlläiten sich 1114 für den beute . Mittwoch , beginnenden� Streik .

Hoffentlich geling ! eS den Arbeiterinnen , die bisher zum großen
Teil bezahlten Stundenlöhne von 80 —50 Pf . wesentlich aufzu -
bessern .

Der TchlichtunflSauSschuh gegen da ? preußische �

Ministerium des Innern .
Im März dieses Jahre ? hatte ein Beamter des staatlichen Sta -

tistischen Amts in seiner Eigenschaft als Obmann des Angestellten -
ausschusseS und Arbeiterrat in einer Versammlung der Angestellten
de » genannten Instituts schärfste Angriffe gegen den Präsidenten
des Statistischen LandeSamts , Dr . S a e n g e r , sowie dessen Ver -
treter , ObcrregierungSrat Kübnert , erhoben . Er behauptete , daß die
beiden genannten Beamten sich schwere Dienstverfchluügen hätten
zuschulden kommen lassen . Insbesondere warf er ihnen vor , daß
sie vorgenommene Fälschungen und Unredlichkeiten innerhalb des
Amts pflichtwidrig vertusch : hätten . Die von ihm vorgebrachten
Angriffe dienten zür Motivierung eines Beschlusses der Angestellten -
verfammlung , in welchem Beschlüsse die Amtsentsetzung der
beiden Herren gefordert wurde . Die Folge von dem Vorgehen
war , daß der betreffende Beamte , Sekretär Hermann Lehmann , nach
dem Disziplinarrecht vom Dienste suspendiert wurde . - Neben der
Einleitung des DisziplinarverfahKinS wurde sein Einkommen sosdrt
auf die Hälfte reduziert . Trotz beigebrachten BsweiSmaterials für
die Richtigkeit seiner Behauptungen wurde das Disziplinarverfahren
gegen Lehman : } nicht eingestellt , so daß dieser sich schließlich ae -
zwangen sah , den SchlichtungSausschuß gegen das Mi -
nisterium deS Innern anzurufen . Vor dem SchlichtungZausschuß
mußte dreimal verhandelt werden , da das Ministerium des Innern
weder einen Vertreter entsandt , noch die Akten eingereicht hatte .
Aus diefem Grunde verhängte der SchlichtungSausschuß g e- g e n
da ? Ministerium eine Ordnungsstrafe von 100 M.
ES wurde ein Schiedsspruch gefällt , nach dem das Disziplinarver¬
fahren als ein « nicht berechtigt « Maßregelung eines
Angestellten - VertrauensmannS bezeichnet und die

Wiedereinstellung angeordnet wurde . �

Da » Schulbkont » d«» Zentralrats der Eisenbahner . Zu der
unter vorstehender Ucberschrist gebrachten Notiz in Nr . 403 des . Vor -

toärts " s-bickt uns der darin angegriffene Herr Heinrich Hertel fol -
gende Erklärung :

An TageSgcldern , die mir al » Mitglied de » Zentralrats zu -
standen , habe ich keinen Pfennig mehr bezogen , als ich rechtmäßig

zu beanspruchen hatte . Eine Vergeudung oder Veruntreuung von
Verbandsgeldern lieh ich mir nie zuschulden kommen .
Wenn Unregelmäßigkeiten in der Kassensührung vorgekommen sind ,
so müßte auch ich dies entschieden verurteilen . Mein Ausschluß
erfolgte lediglich auf Grund eines Briefes , den ich während deS
Frankfurter EisenbahncrstreikS an das Mitglied des Zentralrats
Fritz Bonnann schrieb und der auf unrechtmäßige Weise in die
Häwde des Vorstandes de ? Deutschen Eisenbahner - VerbandeS ge-
langte . Gegen meinen Ausschluß aus dem Verbände habe ich
bereits Einspruch bei der Beschwerdelommission erhoben .

Es ist mit Sicherheit zu erwarten , - daß die Beschwerdekommission
auf Grund des neu vorliegenden Materials , das sich aus den im
Lause der vorigen Woche zwistfien mir und dem Hauptvor .
st and des Deutschen Eisenbahnerverbandes statt «
gefundenen Verhandlungen ergab , mein Ausschluß
aus dem Verbände rückgängig gemacht wird .

deutscher Dranoportarbcitcr - Verband . Postboten und
Postbotenanwärter der Post - undTelegravhen - Ver -
waltung vom gesamten Ober - Polldirettionsbezirt
G r o ir - B e r I i n S l Donnerstag , den 14. AugukI 1919, abends 8 Nbr , im
. . Köntgstadt - Kasino ' , Berlin 0,27 , Holzmarktstr . 72 : Versammlung . Tages -
Ordnung : I. Vor ! mg llbcr . Die Beamten im Volksstaat ' . Referent : Kollege
Nordmann . 2. Bericht llbcr den Stand der Tarif - und Lobnbewegung .
Berichterstatter : Kollege Schmidt . 3. Diskussion und Beschlusisassnn� —
Postbclchäslignngsausweis ist mitzubringen .

Obleute der SIngcstellien - Zluöichüsse der Berliner Metall -
indnsirie heute nachmittag S Uhr in Havcrlands Festsälen , Neue Friedrich -
slratze 3b : Versammlung .

shachgruppe 81 » <Heeresdetriebe ) . Dl « Angestellten , deren An «
gestelitcuaus ' chllsse die Schreiber des 7er - AusschusseS Nr. 4/7 , 19 vom
30. 7. 19. Nr. 25/7 . 19. vom 30. 7. 19. Richttimen für Angcstelttenaus -
schllsse, VertroucnSmänncr usw. und Nr. bO/8. 19. vom 1. 8. 10 N' chllwien
sllr dle Ange. stelltenauSschllssc zu dem Erlasse des KriegSminiileriums Kg.
Nr. 457/7 , 19. 51. vom 22. 7. 19. «. V. B1. 10 Nr. 1085 nicht erhalten
bezw. bekannt gemacht baben . werden gebeten , sich an den Schrisljllhrer
Kollegen Wüst , General < Militärkassc , Bctlin , Königgrätzer Strasse , zu
wenden .

Verontw . flir den redaktion . Teil : «llsred Scholz , Neukölln : sllr Anzeigen : Theodor
Eloäe . Berlin . Verlag : Lorwörlo - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckerei und Bcrlagsanllall Paul Einger u. Co. in Berlin , Lindcnllr . S.

Allen Freunden I
■und llollegen zur |

i ?- järSj Nachrichl . daß mein i
/sch Freund , der Land - 1

sturmmann ' 57 1

Karl ReicMt
am Sonntag ; d. 10. August , !
vormittag » 11 Uhr, gestor -
den ist.

Paul Franke ,
Korbmacher .

Beerdigung Donneretag , i
den 14. August , nachmittags !
4 Uhr , Sarntsonsttedhos , >
dajenheide .

Spezialarzt

ör . Haedicke
Friedrichstr . 187/88

( an der Mohrenstraße ) .
Sprechzeit : 11 —1,3 —7. 72L*

Sonntags : 11 —1*

Velegenheitvtüufs in *

Clhrcti
MM- ll - EMWev .
ti . Schliephacke ,
Zriedrichstr . 2X0, Lcke «ochstr .

Amerikanische Journale

Bureaubedarisartikel

Briefordner mit Hebel

Gesehältsbilcher
Grtr . Srtert,8 —Str . 108 .

Amt Moritzplat * Nr. J481, ' 482, J483.

� Altern
Runzeln , scharfe gllge , Krähen -
fllhe, Elirnfallen verfchwinde »
einzig nur nach Violvgilch. Per -
iahre » durch Zufllhning neuer ,
dem natürlichen Hautiett innig
verwandter Fettsubstanz „ R e i -
chel ' « homogenen Lecithin »
hantnährstoff ", Creme
»Olana - - . Dle welkende Hanl
und erichlassten EestchtZMUsIeln
werden w eder gelrästigt , glatt
und elastisch gemacht und da »
Altern der ISestchtszllge welter -
hin wirksam verhtnvert . Cr»
folge Uder Erwarten . Dole
«. 50 u. 10, —. Otto »eichet .
Berlin 43, Elsenbabnstrahe 4.

Kuhla -
fHanos
Pcrtaui im Fabritmagazin

N 31, Wattstr . 17/18 .

f Hautjucken
® fürütze ) wirksame «

SpczlalmlU « !
1 Per *. 7�0 M. , 2 Per *. 14 ML
Apotheker Lauensteins Vers ,

Sprembeg L. 44 *

llne

OflgOe
MlKÄWSS

Sind önservaitz im

VoGTWtdrt »
Leldsf das kleinste

Onsercai Tuixd im .

Voxw�ris
gelegen .

Sehmerzen ander Jiipsohie,
usiter den BaEien ,

Im Zehengelenk , hervorgerufen durch Senkung , entzündete Hornhaut ,
Hühneraugen oder Gichtknoten , werden radikal beseitigt durch

miie ei f
1) . B. Q. M. Waronzsiohen .

Kein brennender , hitzender Gummi !

SenkfuBbeslteerden .
wie schnelle trmüdung , bleischweres Gefühl in
den Beinen , heftige Schmerzen beim Gehen und
Stehen in det Ferse oder im Fußgewölbe , auf dem
Spann , in den Knöcheln sowie das unenraglicne
Spannen und Ziehen , das sich die Wade hinauf bis zu den Hüften
fortpflanzt , das schmerzhafte l�nknicken des Knöchels sowie das
damit verbundene häß . iche Schfcftrcien der Absäi/e werden sicher
beseitigt durch meine nuch Fuliabdruck angcJertlgtcn neuen
Senidußschwcben , Knocheihalter sowie Einlagen . — Aerztlich
bestens empfohlen .

Verlangen Sie Prospekt über meine Spezialitäten sowie
Material für Fußabdrücke grptls .

Robert Sctimid,- Spezialwerkstatte lür OrüiopMe,
Berlin W 85 , Pottdamer Str . 105.

Telephon : Karfürst SO�a
Persönlich «u sprechen von b — 4", Uhr.

Pelzgarmturenl Wundcr -
hrrrc Krcuzfüchse oo» 100
Marl an! Alastasüchse 75
Mar ! ! Echt« Rolsüchle SO
Maril Elegante Silbersüchle ,
Elrisüchse . ssodelsllchse sowie
alle anderen Petzarten in
grober Auswahl zu aller -
billigsten Sammcrvreisenl
bcrrenanzllgei Herrcnvalc -
total Alvacaiaschen ! Schmuck-
fachen ! Vcihhauol Warschauer -
strane 7. _ _ IHR *

Eleltromotore , 220 Gleich¬
strom bis zu 2 vü. haben
jaulend abzugeben Gebrüder
Laudmencr . Marlgrafenstrage
55. . _ _ _ 70K

Zcnkralbodbin , Singerlang -
ftbill Fabrikat Haid u. Neu,
auch gebraucht . Ratenzahlung
gestattet . Kaliski , Nürnberger -
ßrag - M, Ehaufieestrage 73/74.

Teppiche und Gardinen -
Gelegenheitskäufe , ssehde-
nickcrstrasse 15 lRofenthaler
Platz ) . Reichlich - Auswahl
In Künstlergardinen , ssug-
gardinen , Stores , Tüllbett -
decken. Steppdecken , Portieren ,
Tischdecken. Diwandecken ,
Teppiche , Länferstosse , Bett -
vorleaer , Federbetten und
deralcichen , preiswert . '

Duagtarrea und andere
Tranoportgeräte lieserl billigst
ab Lager Wagner Eiipcnicker
Strafte 71. 121»«

Schntzhnnd », Stubenbünd -
chrn. junge Forterrier , Pint -
scher. Schälerhunde verkaust
Cchafstand , PalisadenNrafte
25. _ _ _ 34/14*

Zinkwaschaesähe , Zaber usw.
Spczialsabrik Muskauerstrafte
27. Lesern 10�Prozent . 112K*

Ekunlsftola «, Skunksmusfen
sowie Kreuzsllchse , Rokfüchse,
Alastaillchse . zobelsüchse . Mar -
der, Opossum und alle andc -
rc » echten Pelzwaren per -
kaufe l » der Sommerzeit von
Mark 25—550 . Pintn ». Pelz -
Vertrieb , Berlin - Eharlokten -
bürg . Nur Leibnizstrafte 50.
Etagcngcschäkt . Zkicht Eckhaus
Kantstrafte . Gegründet 1010.

Kandleiterwagen sowie
Solzräder , Kowalski , Schmid -
straft - 43. _ _ _ __ _ 40/3 *

Nähmaschinen zu verkausen ,
auch Teilzahlung gestattet ,
Kahn . Prenzlauerstrafte 20. *

1000 Kronleuchter . Ampeln .
ssuaampeln , Tisch- und Rocht -
tilchlampen , Gos unb elck-
irisch gediegenste Olusfiih -
rung . Vorteilhafteste Be.
zugsguelle für Lampen -
gcsckäfke. Wegen Platzmangel
aua- nblickkich auch Privawer -
kauf, - kronentobrik . Oranien -
strafte 55, Fabrikgebäuoe . _

*

Kreuzsucks und Scrmelln -
krawatie billig zn verkaufen .
3 —5 Uhr und Sonntag vor-
mittag ». Urdanstrafte 188,
hochpail . link ». 41/10

Spottbillig neuer blauer
und schwarzer Zackettanzug
zu verlausen . Beilchllgung
Donnerstag , ffrelta ». Skcu-
mann . Cchäneberg , Känigs -
weg 22. _ 41/U

Tüllbeltdecken , Tischdecken ,
Steppdecken , Stores , Par -
tterc », Dtvandecken sowie
Möbel , stahluvgserleichierung
gestattet . Rvlcndlatt , Kasta -
nienallee 10/20. _ 41/13

Feiner Rauchtabak , prima
Mischung , 50 Prozent Tabak ,
tadellos schmeckend. Versand
ab l Pfund 5 Mark . A.
Bancr , Einbeck , Hägerstrafte .

Kamelhaardecke fikr Droschke,
Kinderwagen , Schaukel , Ge-
schirr vcrkaust Bothe , Mitten -
waldcrstrafte 14. _ 89006

1 »aslraae , ssuglamve , 4-
flammig , einfache Gaslnren ,
Stehpulte usw. oerkäuflich .
Pcrsonalkreditbank Bülow -

�
strafte 27. 41/7

RSdel - Groft , Gräfte Frank¬
furter Strafte t4I , zweites Ge-
jchäil : Invalidenstrafte 5, Ecke
Ackerstrafte , lieferi stet » zu bil -
Ilgen Preisen gule Mäbell ge-
gen bat oder beaueme Teil -
zahlung . Kriegsbeichädigle er-
hatten Zl- batt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

Möbelkredit . Beguem » An-
1und Abzahlung . Einzelne

Möbettlücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
zcigckr unserer Annonce er-

�hallen Rabatt . Gustav ES-
rikch, Eiralauerplatz l/2. Ecke
Fruchistrafte . am Echlestschen

. Bahnhof . _ 137 »*

Metafldetten , weift, schwarz ,
braun 75. —. Ehaifelongucs
75, —. Meicke, Auguststrafte
32A. Oucrgebäude ■ parterre .

' Möbel aller Art liefert
preiswert . eventuell Rah.
lungserleichtrrung . Möbel¬
haus Luisen stadi . Köpenicker -
strafte 77/78. Ecke Brücken -
strafte , nahe Zannowitzbrückc .

j Möbel - Rath liefert preis -
1 wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
I zimmer , auch einzelne Möbel -
' stücke, grafte Allswahl in far -

bigen Kücken, Teilzahlung ge-
>stattet . Elsallcrstraftc 44, am
! Oranienburger Tor . l75K *

Möbelkredit an iedermonn .
' Kleinste Anzahlung , dequcinste
Abzahlung , gräftle Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Krieasanloihe
nehme in Kahlnng . Bei Bar -
zahlung brbczltende Prciser -
mäftfgung . Lanbwehr , Müller -
strafte 7. eine Treppe . SO»'

Möbri - Sra ». . Gneilenan -
strafte 10. ZZohnungs - Einrich -
wngen lowie einzeln » Möbel .
Polsterwaren . Kasse und Teil -

- zadlung . 132 »*

Küchen von 820 bl » 1800
Mark , lackiert , lasiert , pitch -
pine . Unerreicht « Auswahl .
Billigst « . Preise . Direlt ad
Fabril . KücheumSbel - Fabrik -
Lager . Zkur Graft « Frank -
furterstrafte 4, Ecke Frucht -
strafte . _ _ *

Gelände »! habe » Braut -
leu: », daft man durch reellen
Mödeleintauf viel Selb spart ! !
Ich einpschle meine «normen
Borräte gediegenster Speise », ;
Herren », Schtaizimmer , Kü¬
chen, Polster - and Ergän - !
zungsmäbcl zu niedrigen
Preisr ». Tiändig Gelegen -
heitskäufel Besichtigung silhrt
zum Raus ! „Berliner Mö- �
bclhans * M. Hirschowitz , nur �
Südosten . (Skalitzerstrafte 25.
Hochbahn »ottbnserlor . _

Ehaiselongne », englische
Bettstellen . Patentmalratzen ,
Äuflagcmatratzen . Tapezierer
Walter , Etargardersir . 18. *

Ersparnisse beim Möbel -
kauf . Entzückende farbige
Rücken 450. 575 . 520. Stuben .
einrichtting ,mit Sofa 874,
Bettstellen 70. 145, 185. Auch
Gelegenheitskäufe . Möbel -
schätz, Brunnenftr . 150 ( Ein -
gang Anklamerstrafte ) . 128/3*

Doppellchrelbtlfch . Loden -
fisch, Rolljchranl zu ocrkau -
sen. Abend » 5 Uhr ab.
Raschke, Ratzlerstraft « 10 II .

Wegcn Aufgab « des Ge-
fchafis verkaufe l Ladenspind .
I Ladentisch . 2 Regale . Sel¬
chow, Buch, Kaiser - Frledrich »
straft - 10. _ 150

Küche, modern , bildschön ,
privat verkäuflich . Erich
Tieft . Kuselandslrafte 40, Dar -
tcnhaus parterre . 1181

Musikinstrumente
1 Pianos , prächtige , neue , ge-
| brauchte , mäftige Preise , de-
: gutmile Ratenzahlung , »ata -

log lostenfrel . Sachter , Ora -

j nienburgerstrafte 43. 14»*
! Nuftdaampiauo , Pracht -1
inftrument , Panzerstimmstock .

■Garantieschein , 2100, —, Blllih -
1ncrpiano spottbillig . Piano -
| spcichcr Alrrandcrstrafte 37
; lAleranderplatz ) . _ 150 »*

Pianos , besonders billige
I Gelegenheiten , gute , ge-
- brauchte , prächtige , neue .

Pianahaus Mar Becker. An-
! dreasstrafte 47. _ 43»*
i Adam. Nene Pianos wieder

in erstklassiger Oualitöt .
Münzstrafte 19. _ 151g *

Adam. Harmoniums . Münz¬
strafte 15� _ _ 151 »*

Adam . Sttlftflügel . groftc
: Auswahl . MÜnzstr . l9. ISlK *

Adam. Reparatur - Stiinln -
merlitntl Müntsir . 15. 151 »*

Rabenstein . Piano , Friedens¬
ware , nuftbanm , schwarz,
groftcr Ton. preiswert . Münz -
strafte 10 Ul. 74 »*

Pia »», elegante » schwarzes .
1800. —, Zkuftbaumpiano 2800
Mark . Konzertpiano 8500, —,
ocrkauft Ernst , Oranienstrafte
159 III . llOK *

Mandollae , Laute , Gitarre ,
Wandermandoline 45. —, erst -
Ilasflg « 85. —, Konzertlaute
125. - . 145. — fUnterrichl 8. -
Monatshonorar , eventuell
lOstündig » Schnelllursel ,
Künstlerviollne mit Zubehör
145. —, Konzertgeig « 85. —.
Ernst , Oranienstrafte l99 III .

Eiubon - �lügel und - Pianos
mit vollendetem Kunstspiel -
apparat , 95- und 88tönig ,
nur deutsches Fabrikat , gute
Erprcsston , leichtes Treten ,
hervorragende Ausdrucks -
weise, handähnlicher An-
schlag, Besichtigung erdeten .
Eigene 55er Noienrollensa -
brikaiion . Lieferbar auch Wer
Rünstlernoten . Wilhelm
Spaethe . Potsdamcrstrafte
135/37. _ _ 2771b *

Planino », drei gute ge-
braucht «. Hauschulz , Neu¬
kölln, Rlcharbstr . 115. 1132

Fahrräder

isahrraddecken , Schläuche ,
billigst « Bezugsguell « für
Wiederverkäufcr . Schwanbtke ,
Lillienstraft « 10. 41/15*

ss4 ! ' ! ss�k ? M. ? kt
Lelm, Schellack. Bleiweift .

ssirni » kaufen Gebrüder Bo-
rowski , Gneisenaustrafte 5,
Nollendorf 2879. _ _ _12012�

Eoldankaus , Platin , ssahn -
gebisie in Sold , Silber . Frau
Knulh . Fionsfirchstr�SI ll . *

Metall « seder Art zu höch-
sten Preisen kauft feden
Posten sswei«, Invaliden -
straft « 142. Norden 0940. _ •

Kupseeabfölle ! Ouecksilber .
Messing . Zinn . Nickel, Fink,
Viel , Alumintuin . Siannlol .
3ohngebil7e , Glvhstrumps -
afche, Platin , Bruchgold .
Silderbruch , Ketten . Ringe .
höchftzahlend . „Metallschmelze
Cohn*. Brunnenstraftc 1l
und Neukölln , Kaiier - Fric -
drichstraftc 220 ( nahe Her.
mannplatzl . _ _ _ _134»*

zclluloidabfäll «, Schallvlat -
ten. Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kaust „Metall -
kontor , Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstoafte . lMorift -
vlaft 12 858. 1 _ _ � 114»*

K' avlee oder Flügel , even -
well Harmonium . kauft
Schachtschnelder . Buckower -
strafte 14 III . Preisangade er-
beten . _ llOK *

Platinankauf Gpldabfallc
Silberadfälle . stahnqedilte ,
Münzen . Frau Linke. Blü -
ckerstrafte 40. l5 . ' R*

Lelm, Schellack, Maler¬
artikel kaust Maleret , Ret -
chenbergerstraft » 120. 41/8

l Platinabsälle . Gramm bis
80 Mark . stahngebij� in

, Platin , Gold , Kautschul zu
höchsten Preisen lauft Melall -
kontor Alte Iaiobstrafte 138,

l Ecke Hollmannstrafte . Woritz -
! plaft 12858. _ _ _ IHJT

1 MessingabsZIll Ouecksilber !'
Kupscrabfällel ssiunabsöllc !
Alumlniumabkällel Clan -
nlolpapierl Bleiabsallel

i Iinkabfälle ! Plalinadsölle !
3ahngcbtsiel Lruchaold ! Sil -
bcrbruch ! höchslzahlcnd !
ssabrilpreisel „Melallschmelze
Baruch * Fennstrafte 48. *

! Metallabsälle , Kupfer . Mes-
sing, Zinn , Nickel, ssink,

j Aluminium , Quecksilber , pho-
togrnvhifche Rückstände , Pla -
ti », Gold - und Eilbcrabfälle ,
sowie alle andere » Mcialle
lauf ! „Metallkontor *, Alte
Iakadstrafte 138, Ecke Holl-
mannstrafte , Tel . : Morift -
vlaft 12 858. _ _ _ IHK *

Platin - , Gold » und Silber -
Abfälle , Ouecksilber , Ketten ,
Ringe . Bestecke, Uhren . Takcl -
aufsätze . Treffen , photoqra -
phiscke Rückstände . Papicre ,
Glüdstrumpfasche , alte Jahn -
gebisse, salpclersaures Silber ,
deren Rückstände und Delrötzc
usw. kauft Platin - und Sit -
berschmrlzerei Broh . Berlin ,
Eöpeaickerstrafte 20. Telephon :
Moriftplatz 3479. Eigene
Schmelze , direkte Berwertung .

Plati », Eilbee , zu Origl .
nal - Schpielzpreisen kaust Me-
tallschmelze Cohn, Brunnen -
strafte lt . Hof. und Neukölln .
Raiscr - Friedrichstr . 220 lnahe
Lermannp' latzl . i04R '

Platin , Gramm 22 Ollart ,
Gold , Silber , Ouecksilber ,
stahngebiste . Rupfer . Alrssing
kaufen hächstzahlend Fried -
lönder u. Eo. , Kommandan -
ttn strafte 20� _ _ _ 117 »*

Elektrisch « Installations -
Materialien kauft laufend
Puscher . Brandenburgstrafte
30. Morltzpla » 12012. l9 - >»«

Elekteilch » Lciwnqsdrähle .
Liften . Kabel kauft preiswert
A. Schumann , Gräfte lfrank -
furterstrafte 31 U. König -
stobt OJU. _ 71R*

Spiralbohrcr , Werkzeuge .
nur neue. Mawre , Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kauft laufend Ri-
chard Berlin , Moabit , Lü-
beckerstrafte 19. _ _ _ 73K*

Altmetall , Ouecksilber lanst
Peters . Prenzlauerstr . 24. 10»

Altmetall , Ouecksilber kauft
Peters , Neinickendvrferstr . 12.

Altmetall , Quecksilber kauft
Möbus , Waldstrafte 3. 00 »

Altmetall , Oaieckstlber kauft
Ermel , Gubenerstr . 50 . 00 »

Altmetall , Queckülber kauft
Degener , Bahnstrafte 19.
Echöncberg . _ __ 99 »

Nähmaschine » ( Snflcm -
angäbe ) tauft Münker , Ora .
nienftiofte 197. tl4 *

Leinölfirnis , Slandöl , belle
Ocllckcke, Harze , Kotophoninm ,
BIciwcift in Oel, Schellack
kauft sofort Malerei siöl »,
W. , Goebenstraft « 7, Vicht
Pofsbomcrfttofie . _ 93ü

Leitungsdrähte , Kabel ,
Liften . Anler , Gpuldradt ,

, Wachsdraht tauft Groftfeld ,
Kottbuferstrafte 21. Moritz -
Plag 4015. _ _ 174R*

Bieucnwachs , Leim, Paraffin ,
Harz , Lacke, Schellack laufen
höchstzahlend Gebrüder Roack,

! Grofte Frankfurterstrafte 25/29.
! Magnete , Vergaser , Auto -

pneus . Benzin kaust ständig
�zu hohen Preisen Schräder ,
. Rcinickendorserstrafte 118, nahe

Wcddingplatz Moabit 9035, »

Srammophon - Bpparate und
! - Platten kauft bei Selbst -
1 adholung A. Vogt , Neukölln ,

Lenaustrafto 26 . �_
stahngebilse , Platinaablälle ,

Ouecksilber . salpeterlaures
/ Silber , sowie sämtliche Edel -

melalle unku Unedelmetalle .
Elektrische Kabeldrähl «, stellu -
loide , Filmabfällc , Glüh -
strumpfasche , kauf! höchst-
zahlend . Eilberschntelz « Chri -
stionat *. nur Köpenickerstrafte
20> laegenüber Manleuffel -
strafte ). 53/11*

Wir sind Geoftkäuser sämi -
licher Kupferleitungen und
Litzen seden Ouanlum » zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , SkaAfterstt . 43,
Elektromaterialien - Grofthand -
lunq , Fernsprecher : Morift -
platz Rr . 775, 1050, 1951. 30/17 »

Nägel , Holzschrauben , Eisen -
schrauben kaust sede Menge
Lehmann , Spandauerbrücke 9. «

Kaafe seden Posten Leim,
Kahl « 0 Mark pro Ktw.
Fritz Better , Lichtenbera ,
Holteistrafte 29. 1109

1 Kaufmännische Prtvals . hule
; von Paul Kowalski . Käpe-
i nickcrsttafte 143, am Schlesi -
; schcn Bahnhof . Ausbildung

in allen Handelsfächern so-�wie Stenographie . Maschine¬
schreiben , Englisch , Franzö -
sisch, Polnisch , Oh- f ' M
Deutsch , Schreiben , Olechnen,
polnische Stenographie und
Maschineschreiben , lausmön -
niscke und landmirischatilu
Buchführung . � Tage »- und
Abendkurse . _ _ _ _ 77 »

| Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgclchrit -
lene , sowie deutsche und fron -
zöüsche Stunden erleill G.
Swicnlg , Eharlotienburg .
Slutlggrtervlatz 0, Earteit -
Haus IV. _ _

*

Tanzschule Friedrich . Dres -
denerstraße 52/53. Anfang
August deginnen neue Herbst -
zirkel . Wochentagslurfe .

' Sonntagskurs «, 40/4 *

Heinrich Maurer » Privat -
" Kuichnetdeschul «, Alexander¬

platz ( Eingang K5nlg,graden >.
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Domenfchneiderei , Wäsche,
Putzlursc , Schniltzelchneti , Ku»
schneldcn . Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrplan
kpflenlo ». Fernsprecher : Rä-
nigsladt 830. _ 84 ®

Schtoftplaft , Kausmännische
Pripalschule von Max Scho-
lich, Inhaber Emil Wallher ,
Berlin , Brüderstrafte 30. An-
fang Juli beginnen Jahres -
und Halbsahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
männischen Beruf . Fern -
sprecher Zentrum 3577. ISSfl *

Berlift - Echulen G. m. b. L.
Unterricht in allen Sprachen .
OibendNassen . Englisch und
Französisch 12 Marl monat »
lich. Kleine Tagesllasten ,
Einzelunterricht während des
ganzen Tages . Neu : Kleine
Klassen für Spanisch , monat -
[ich 25 Mark . Prosvekt
kostenlos . Leipzlqerstr . 123 »,
Tanentzienstr . 10 ». 104R

Technische Prioatschule Dr.
Werner , Regierungs - Bau -
meistcr a. D. . Berlin , Neon -
derllrafte 3. Ausbildung zu
Werkaieistern , Technikern
Ronstrukteuren , Maschinen -
bau. Elekirolechnlk , Hochbau .
Tiefbau , Abendkurl «, Tages .
kurse . �_ _38/4 *

Technisch » Prioatschule Ber¬
lin , Weddingplatz , Retnicken -

: dorferstrafte 8. Elektrotechnik .
Maschinenbau . Tageskurse ,
Abendkurse . Drucksachen kosten-

�los . _ Frost . Hoppe . _ 83/4*

I Halbjahres . , Iahresleftr -
gänqe . Privatzirkel <5 Teil -
nehmer ) . Ausbildung zu Buch-
Haltern , Stenotgoisten , Kor-
reloondenten . Vormittags - ,
Abendunterricht . Auskünste
und Anmeldungen jederzeit .
Raukmönnische Vrivatschulen
von Ludwig Rösner , Börse -

: badnhos , Neu « Promenade 3.
Spittelmarkt , Eendelstr . 1. *

- 8, — Monatshonorar , Rio-
vier », Violinunterricht . Pfalz¬
burg 0341. Niotzstr . 42. -1183

Schwarz « Handtasche mit
Inhalt , Geld und auswärtige

/ Milchkarlen , auf dem Wege
00m Freibad Neplunshain
durch den Wald nach Adlers -
hos verloren gegangen . Gegen
gute Belohnung . zu melden
in Adlershof . Arndtstrafte 14.
Eingang Oppenftrafte , 3 Tr.
Skalla . 1-100

Selbstgeber oergibt Dar¬
lehen in jeder Höhe, auch an
Damen . Donziger , Berlin .
Bötzow straft « 17. 105 »*

Kostenlos « Rechtsberatungl
Eherechls - , Eirasrechts - Epe-
zialistl Prozeftführung ! che-
suchel Olcchishilissteüe Neu-
kölln , Berlinerstrafte 102
lSermonnplatz ) . _ 82flJ

Detektei , Auskunftei , Er -
>miltlungen , Austünsle , Ehe-
: scheidungsdeweile prompt ,
1 billig . „Klug*. Friedrichs ' rafte

131 II. _ _ _ 71R*

! Deteltiobureau , Auskunstei ,
Veobachtunge » Ermittelung

�gen. Cchrcidmalchic . eii - Arbei -
ten, Zengniste . Abschriften .
Adaldrrlstraft « 4. _ _ 27ft *

Maftlorsett «. Fehrbelliner -
strafte 5. _ _ 112 »*

Wäscherei Luxemburg , Luxcm -
burgerstrafte 33, Fernfprcch -
am> Moabit 5349, im Olordcn ,
Zentrum , Nordwesten besten »
empfohlen , wäscht Hauswölche ,
plättet Feinwäsche , spannt
Sardinen . 1-153*

1 Möblierte » Zimmer an der
1Kottbuser Brücke, einfaches ,
! saubere », an Handwerker oder

Kleindeamte » sofort abzu -
geben . Näheres 5 —7 abends .
Winkler , Britzerstr . 22. 3500b

Arheitsmarkt

, Stellengesuche

Schlosser der Eifenbahn -
haupiwertstatl * Aromberg
wünscht Tausch mit Kollegen
der Eisendahuhauptwerlslatt
Grunewald . Oiäheres Eleuck,
Berlin , Danzigerstraftc 05.
2. Portal . «1/14

Tischler aus gule Möbel
nach Zeichnung stellt ein
E. Olm, Berlni - Schöneberg ,
Akazienstrafte 27. _ 1553 ®

Lehrling « stellt ein Zeus ,
Maschiuenfubrik , Urdanstrafte
114/115. _ _ _ _ 1132

Mehrere Putzzuarbeiterinnen
sucht Hermann Engel . Lands -
bergerstrafte 85/87. 1552D *

Selbständige Taillenarbeitc -
rinnen und Aenderinnen sucht
Hermann Engel , Landsberaer -
straft - 85/87. _ 1551 ®*

Zcitungsausträgcri » oer¬
langt die Vorwärtsausgabe -
stelle Ackerstrafte 174. am
Konvenplatz . _

*

Zeiwnqsausträgeria ver¬
langt Olorwärts - Spedition ,
PriuMnltrafte 81. _ _ *

Zcitnngsträgeiin verlangt
Borwörts - Spedilian Berlin -
Schöneberg , Belzigerstrafte 27.
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